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Nr. 1 S. 


Die weißruſſiſche Frage. : 


Der Widerſtand der Weißruſſen organiſiert ſich. 
Kataſtrophale ſoz ale Lage. — Guter Nährboden 
für den Kommun ' smus. 
(Von unſerem nach Wilna entſandten Sonderberichterſtatter.) 
Wilna, 21. Jauuar. 
Die weißcuffiige Frage bildet in dem für den Welt⸗ 
frieden ſo große Gefahren bergenden Oſtproblem Polens 
eine wichtige Rolle und hat beſonders jetzt durch die Maſſen⸗ 
verhaftungen von Weißruſſen wieder einmal ſehr an Aktu⸗ 


feet ewonnen. In Wilna, dem Zentrum der weißruſſi⸗ 
hen 


ng. Das hat feine Urſache darin, daß Wilna eine polniſch⸗ 
Adiſche Stadt iſt; dagegen ift die ganze Wofewodſchaft 
ilna und zwei angrenzende Provinzen überwiegend von 
Weißruſſen, weniger von Litauern und am wenigſten von 


Polen bewohnt. 
Wier 
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ab 


n 
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atikan noch heute als Vermittler zwiſchen Kowno und dem 
eiligen Stuhl bei den ſeit einiger Zeit⸗ſchwebenden Kon⸗ 
datsverhandlungen benutzt. 
Wurde der frühere Biſchof von Lomſza, Jalbrzykowſki, 
2 Menu, der ganz in den Fußtapfen des verſtorbenen 
kanafifen Polonifatord und verſchworenen Minderheiten 
Went ) ou 


2 


bit 
ft emokratiſ ft li 
f von dieſem Verbot nicht aus. 

Frzbiſchof die gefährliche Aktion der weißruffi 
chen Geiſtlichkeit? In drei vollkommen berechtigten Kors 
derungen, nämlich: Erſtens, daß am Wilnaer Prieſter⸗ 
ſeminar auch die weißruſſiſche Sprache zugelaſſen werden 
möchte; zweitens daß man in die weißruſſiſchen Dörfer auch 
meibruffiihe Geiſtliche ſchicken möckte, denn bis fetzt pflegte 
man polniſche Geiſtliche in weißruſſiſche Dörfer und weiß⸗ 
ruſſiſche Geiſtliche in rein polniſche Dörfer zu verſetzen; 
drittens. daß die Geſänge in der Kirche und die Predigten in 
weißrufſiſcher Sprache gehalten werden. Der Erzbiſchof 
Jolbrzukowſki hat dieſe Forderungen jedoch) abgelehnt. Dem 
Abgeordneten und Pfarrer Stankiewiez wurde jegliche Ge⸗ 
legenheit genommen in ſeinem Wohnort Wilna Gottesdienſt 
abzuhalten. Schließlich haben ſich die Litauer ſeiner er⸗ 
barmt und es ihm geſtattet, in der litauiſchen St. Stanislaus⸗ 
Kirche in Wilna die hl. Meſſe zu leſen. Die litauiſche Geiſt⸗ 
Uchkeit im Wilnaer Gebiet tft weit beſſer dran als die 
weißruſſiſche, weil die litauische Minderheit in Polen nicht 
o zahlreich iit. wie die volniſche in Litauen und weil die 
Kownver Regierung ſehr ſchnell Repreflalten gegenüber der 
polniſchen Minderheit in Litauen ergreift. So hat der 
Partei⸗Erzbiſchof Jalbreykomſki in bedeutendem Maße zur 
Vertiefung der nationalen Geaenfabe in dem ihm unter⸗ 

ſtchenden kirchlichen Bezirk beigetragen. 
Im weißruffiſchen Gebiet hat {don im Frieden eine 
{cbr arme Bevölkerung gelebt. Das von den Weißruſſen 
wohnte Territorium iſt zwar groß, doch ſtellt es zum 
größten Teile Sümpfe und Wälder und zum weit geringe⸗ 
ren Teile Ackerland dar. Darum litten die Weißruſſen 
ſchon vor dem Kriege an Übervölkerung. Hunderttauſende 
wanderten alljährlich nach Sibirien oder nach Amerika 
aus. (In Amerika leben gegenwärtig mehr als eine Million 
Weißruſſen.) Heute iſt den polniſchen Weißruſſen ſowohl die 
wanderung nach Sibirien, als auch nach Amerika gänz⸗ 
Ich verſperrt. Die Wirtſchaft hat in den von Weißruſſen 
bewohnten Gebieten durch den Krieg furchtbar gelitten. 
8 war niemand da, der dieſer Bevölkerung hätte helfen 
innen. Der Bauer muß hungern und die dünn geſäte 
elligenz iſt arbeitslos. Weite Strecken des Landes ge⸗ 
hörten dem Großgrundbeſitz, meiſt polniſcher Nationalität. 
owietrußland bildete eine eigene werßruſſiſche Republit 
und verteilte das Land an die Bauern, ohne Ents 
ſchädigung dafür zu verlangen. Im polniſchen Weiß⸗ 


rußland dagegen verſagt man dem weißruſſiſchen Bauern 


ice ie 


das Land. Die Agrarreform führt man hier nur zum 
Zwecke der Polonifierung durch. Im übrigen find die weiß⸗ 
ruſſiſchen Bauern viel zu arm, als daß fie den Boden bea 
zahlen könnten. Aber ſelbſt wenn dieſer oder jener weiß⸗ 
zZuſſiſche Bauer das Land bezahlen wollte, fo wurde er mit 
Berſprechungen abgeſpeiſt. Deshalb klang in den Ohren 
der weißruſſiſchen Bauern die Forderung der ſozialiſtiſchen 
„Hromada“, daß das Land den Großgrundbeſitzern forts 
genommen und an die Bauern ohne Entſchädigung ab⸗ 
gercben werden müſſe, wie eine ſeligmachende Glaubens⸗ 
ehre. Die weißruſſiſche Hromada iſt übrigens mit polniſcher 
Hilfe tm Jahre 1905 gebildet worden. Doch ſtand ihr der 
weißruſſiſche Bauer lange Zeit vollkommen fremd gegen⸗ 

er. Grit in letzter Zeit, als unter den weißruſſiſchen 

auern Polens bekannt wurde, daß die weißruſſiſchen 

guern in Sowjetrußland durchweg große Boden⸗ 


lächen ohne Bezahlung zugewieſen bekommen haben, bes. 


dannen die Forderungen der Hromada eine gewaltige An⸗ 
diehungskraft auszuüben. Falſch jedoch iſt es, wenn von 
iſcher Seite behaurtet wird, daß die etwa 60 000 Mit⸗ 
eder zählende Hromada bolſchewiſtiſche Tendenzen vers 

8 haben, wie mir verſichert wird, nur einige wenige 
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Sein Nachfolger in Wilna 
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der Demora! 
| fo weiter gehen. 
ch Eigenart der Weißruſſen wie anderer Minderheitenvölker 
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früher Oſtdeutſche Rundfchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonnt ia den 23. Januar 1927. 


Halbintelligente von den Bolſchewiſten Geld genommen, das 
gegen haben die Bauern ſelbſt gar kein Geld erhalten. Da⸗ 
durch, daß Bodenflächen der Großgrundbeſitzer zugunſten 
ene Koloniſten parzelliert wurden, haben zu allem 
uglück noch viele Weißruſſen, die auf den Gütern als 
Knechte oder Mägde dienten, ihren Lebensunterhalt ver⸗ 
loren und führen nun ein wahres Bettlerleben. Sie be⸗ 
kommen beſtenfalls nur in der Erntezeit vorübergehende 
Beſchäſtigung, ſonſt find fie fait das ganze Jahr hindurch 
ohne Verdienſt. Die Lage dieſer Agrarproleten iſt wahrhaſt 
erbärmlich. i 
Da ihre nationale Bewegung keine orgoniſche, vielmehr 
eine temporäre iſt, ſo hätte hier der Bolſchewismus den 
beiten Nährboden. Die polniſchen Verwaltungsorgane 


( i haben das längſt wahrdenommen, trotzdem haben fie nichts 
Beweß ung in Polen, herrſcht jedod ob dieſes ernſten 5 : : a lege 
politiſchen Ercigniſſes keinerlei Erregung, eher Befriedi⸗ 


unternommen, um die ſoziale Lage der Weißruſſen zu ver⸗ 
beſſern. Sie glauben, durch die Verhaftung der Führer und 
Propagandiſten die revolutionäre Bewegung, die in den er⸗ 
bärmlichen * Verhältniſſen wurzelt, aufhalten zu 
können. Das iſt jedoch eine ganz falſche Taktik. Man hat 
nur Märtyrer ge er zu denen die weißruſſiſche Be⸗ 
völkerung mit großer Verehrung anföliden wird. Außerdem 
hat die Hromada, wie bercits geſagt, rein ſozialiſtiſche Ten⸗ 
denzen verfolgt, über die die Führer eiſerſüchtig wachten. 
Jetzt wird unter den Wei 
ſo größere Fo 


Polizeiorganen zahlreiche Leute ohne 
u r 2 K Man hat dad 

fe Tore weit geöffnet. Es kann nicht 
Unterdrückung der nationalen 


E f rtſchritte machen. 5 ees te 
die] Unter den Hunderten von Gefangenen find von den allzu 
eifrigen unter 
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in Polen wird man den nach der polniſchen Preſſe angebli 

ſtark bedrohten Staat nicht retten. Polen deine Verler den 
hat gewiſſe polniſche Kreiſe ergriffen, die nicht ſehen wollen, 
daß man auf einem Vulkan lebt. Es iſt ein ſehr böſes 
Omen, daß die Verhaftungen der Weißruſſen gerade in einem 
Augenblick erfolgen, der für die Löſung der Minderheiten⸗ 
frage fo wichtig iſt. läßt ſich die 
denn die polniſchen 
ehr für die vielen 


Dtſerenzen zwiſchen Wilfuditi 
und ee zugang 


Von unſerem Warſchauer Vertreter. 


Wie der „Robotnik“ erfährt, behauptet pol 

: der „ i ‚b ptet man in poli⸗ 
tiſchen Krciſen, daß ee dem Marſchall Bilfuditi 
uns dem Juſtizminiſter eyſztowiez eine bedeutende 
Meinungsverſchiedenheit über die Zweck⸗ 
mäßigkeit der politiſchen Maſſenverhaftun⸗ 
gen beſtehe. Herrn Meyſstowiez wird zum Vorwurf ges 
macht; duß die blindlings vorgenommenen Verhaftungen 
unter dem Drucke der großagrariſchen Kreiſe in den Ofte 
gebieten und ganz planlos erfolgt ſeien. Es wird ihm ſehr 
übel genommen, daß zu ſeinem Gunſten eine großartige 
Preſſereklame veranſtaltet wurde und doß die ihm ergebenen 
Blätter die Repreſſalien fo dargeſtellt haben, daß der dem 
Weißrutheneutum feindſelige Charakter dieſer Repreſſalien 
offenbar war. erer f 


Moskau und die Aktion gegen die „Hromada“. 


Moskau, 22. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
„Szwie tig“ beſpricht die Verhaftung der Moqcorbueten 
aus der weißrutheniſchen Hromada und ſtellt die Behaup⸗ 
tung auf, daß die polniſche Regierung auf dieſem Wege den 
Abbruch der Verhandlungen über einen Garantiepatt 
zwiſchen Polen und Somwjetrußland, deſſen Möglichkeit bes 
e e Eowietrü planb i 
Die Regierung Sowjetrußlands beſtreitet entſchieden, 
daß fie die Kron der weißrutheniſchen Hromada i 
unterſtützt hätte. 8 wee 8 
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Die Auslieferung der Ab geordneten beantragt. 
Warſchau, 22. Januar. (PAT) In einem ar den Seim⸗ 
marſchall gerichteten Schreiben hat der Juſtizminiſter geſtern 
den Antrag eingebracht, die verhafteten fünf weißrutheni⸗ 
ſchen Abgeordneten dem Gericht auszuliefern. 


In der geſtrigen Sitzung des Seſmklubs der Wyz wo⸗ 
lenie wurde u. a. auch zu den letzten Verhaftungen der 


Abgeordneten Stellung genommen. Der Klub ſprach ſich mit 
Mehrheit für die Dringlichkeit des Antrages aus, und es 
wurde beſchloſſen, im Falle genügend belaſtender Beweiſe 
für die Auslieferung der verhafteten Abgeordneten 
an die Gerichte zu ſtimmen. y isi 


Große Gtenerhinterziehungen Korfantys. 
Warſchau, 21. Januar. 
Kattowitzer Mitarbeiter des „Gios Prawdn“ meldet ſeinem 
Blatte, daß man großen Steuerhinterziehungen des Wb» 
geordneten Korfanty auf die Spur gekommen ſei. Er 
habe fein ganzes Einkommen vor den Finanzbehörden ges 
heim gehalten, und nur ein Achtzioſtel ſeines Einkommens 
verſteuert. Nach dem Geſetz droht Korfanty eine Freiheits⸗ 
oder Geldſtrafe in Höhe von 2 Millionen Zloty. N 
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Ir. Marx nimmt den Auftrag 


zur Kab neitsbildung an. 
(Eigene Draht⸗ 


Der 


erlin, 22. Januar, 11 Uhr vormittags. { 
elt Amtlich wird gemeldet: Der geſchäftsführende 
Reichskanzler Dr. Marx begab ſich heute vo ittag zum 


eichspräſidenten und berichtete über die Be chlüſſe des 
e Er erklärte, daß er im Sinne dieſer Beſchlüſſe 
den Auftrag des Präſidenten zur Bildung der Regierung 
übernehme. f } N 
Pie Beſchlüſſe der Zentrumspartei, die ſich als ein poli- 
tiſches Glaubensbekenntnis darſtellen und auf Grund deren 
Dr. Marx die Kabinettsbildung übernommen hat, werden 
die Grundlage der kommenden e abgeben, die 
ſchon im Laufe des heutigen Sonnabend aufgenommen were 
den. Inhalt und Form der Erklärung ſind ſo gehalten, daß 
ſie eine Einigung mit den anderen Parteien, inſonderheit 
en Deutſchnationalen, ermöglichen ſollen. . A 


= Vandervelde für raſche Räumung. 1 


Aus Brüffel, 20. Januar, wird der „D. Allg. Ztg.“ 
gemeldet: 5 aa: 
Ein hochgeſtellter belgiſcher Miniſterialbeamter erklärte 
mir heute, daß man auch im Auswärtigen Amt die Ent⸗ 
wicklung der Dinge in Paris mit großer Aufmerkſamkeit 
verfolge und daß Außenminiſter Vandervelde nach wie vor 
die raſche Räumung als eine unerläßliche Bedingung 
zur vollſtändigen Entſpan nung der europäiſchen 
Lage halte. * é 3 
Andere maßgebende Polititer Belgiens, die nicht wie 
e durch eine amtliche Stellung zur größten 
Zur dhaltung verpfli ia find 1 in gleichem Sinne. 
o iſt der erſte belgiſche Völkerbundsdelegierte Senator 
Louis de Broucksre ein warmer Verteidiger des ſofortigen 
Rückzugs der belgiſchen und franzöſiſchen Truppen aus den 
noch beſetzten Gebieten. Sogar der zweite belgiſche Abge⸗ 
ordnete im Völkerbund Rechtsanwalt, Janſon, der zufolge 
feiner parteipolitiſchen Einſtellung nicht als ein deutſch⸗ 
freundlicher Politiker angeſehen werden darf, tritt nun 
kräftig für die ſofortige Aufhebung der Beſetzung ein. Er 
erklärte unlängſt dem diplomatiſchen Berichterſtatter des 
„Peuple“, dem amtlichen Sprachrohr des Auswärtigen Amts, 
daß man ſich mit Erſtaunen fragen müſſe, warum Briand 
nach ſeinen von aufrichtigem Verſtändigungswillen durch⸗ 
wirkten Reden anläßlich der letzten Genfer Verhandlungen 
fein außenpolitiſches Glaubensbekenntnis noch nicht in die 
Tat umgeſetzt habe, um ſo mehr, als Deutſchland heute als 
zert der Nationen 


Völkerbundsmitolied im europäiſchen Kon 
jeder anderen Macht gleichberechtigt fet. 


Miedzinffi an den Wyzwolenie-⸗Alub. 


Warſchau, 21. Januar. Der gum Miniſter für Poſt und 
Telegraphie ernannte Abg. Boguſlaw Miedzinſfi 
richtete an den Wyzwolenieklub, dem er angehört, ein 
Schreiben, in welchem er erklärt, daß er den Miniiterpoften, 
der ihm als Perſon und ganz abgeſehen von ſeiner Eigen⸗ 

ſchaft als Mitglied des Wyzwolenieklubs angetragen nen } 
angenommen habe, da er dem Marſchall die Mitarbeiter — 
chaft auf keinem ihm angebotenen Poſten verſagen zu 
ürjen glaubte. Seine Teilnahme an der Regierung 8 
ür den Wyzwolenieklub in keiner Welſe bindend. 

er Wyzwolenieklub nahm das Schreiben Miedzinſtis ein⸗ 
mütig zur Kenntnis. ‘ al. 4 


Miniſter Miedzinjft hat es in feiner militäriſchen 
Karriere bis zum Range eines Oberſtleutnants gebracht. 
m Gejm interefiierte er fi vorzüglich für militärische 
ngetepentelten und war einer der eifrigſten „Püſudezyki“, 
in welcher Eigenſchaft er das Projekt des ehemaligen Kriegs⸗ 
miniſters Sikorſki über die oberſten Militärbehörden aufs 
heſtigſte bekämpfte. Er gehört zu den treueſten und diſzi⸗ 
9 > Männern in der nächſten Umgebung des 
arſchalls. i 9 
Nach dem Maiumſturz galt er eine Zeitlang als Kan⸗ 
didat für den Poſten des Innenminiſters. 
Inzwiſchen leitete er zuſammen mit Wojciech Stpi⸗ 
: 5. 25 4 ki den „Glos Prawdy“ und ſchrieb gelegentlich Leitz 


gie ſchwierige innere Lage in Litauen. 


Berlin, 22. Januar. PAT. Die rechtsſtehende „Deutſche 
Saen ſtellt in einem Artikel über i 


1 


chalfo  . 
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Liſte 2: Deutſche Spzialiften 917 Stimmen — 9 Mandate. 

Liſte 3: Polniſch⸗chriſtliche Vereinigung 279 Stimmen 
= 2 Mandate. 

Liſte 4: Deutſche chriſtliche Gewerkſchaften 1085 Stimmen 
= 10 Mandate. 

Liſte 5: Polnische Sozialiſten 254 Stimmen — 2 Mandate. 
Demnach haben die polniſchen Liſten insgeſamt 1635 
Stimmen und 15 Mandate, die beiden deutſchen, 
eer 2002 Stimmen und 19 Mandate ere 

alten. 

Die deutſchen Vertreter haben alſo die abſolute Mehr⸗ 
heit der Stimmen auf ſich vereinigt. g 


— 


lich, daß die indiſchen Soldaten, welche gegen die Erhebung 
Chinas eingeſetzt werden, in ihrer Heimat von dem Be⸗ 
freiungskampfe der gelben Raſſe erzählen und es den Chi⸗ 
neſen nachzumachen vorſchlagen. Infolgedeſſen iſt das erſte 
Linienſchiffsgeſchwader der Atlantiſchen Flotte von ſeiner 
Winterübungsfahrt zurückberufen und wird für die Aus⸗ 
reiſe nach China vorbereitet. Zwar betont man in Londoner 
leitenden Kreiſen noch immer, daß die Verſtärkungen nur für 
die Rettung Schanghais beſtimmt ſeien, aber man hat in weiten 
Kreiſen doch noch ein Fünkchen Hoffnung, daß auch dieſes 
Mal der Sturm in China noch vorübergeht, um ſo mehr, da 
nunmehr auch Frankreich fünf Kreuzer, 6 Kanonenboote und 
8 Zerſtörer als Verſtärkung nach China entſendet und auch 


Englands Befürchtungen in China. 


Nicht nur in der ganzen Londoner Bevölkerung, ſondern 
auc bei der Regierung, beſonders im Foreign Office herrſcht 
über die Vorgänge in China eine Aufregung, die bei den 
ſich ſchnell jagenden Nachrichten aus dem Lande der Mitte 

on Tag zu Tag zunimmt. Wie groß die Nervoſität in 
leitenden Kreiſen iſt, geht beſonders daraus hervor, daß zum 
erſten Male feit Menſchengedenken die höchſten Beamten 
lacs engliſchen Aupenminifteriums, darunter Chamberlain 
ſelbſt, auf ihre Wochenendferien verzichtet haben und in 
(London geblieben find. 


a mM ko, die im Alter von 83 


r Ein Miniſterrat, zu dem auch die militäriſchen und fees 


hatte auf der ganzen Welt, am allerwenigſten aber in Eng⸗ 
land an einen ſolchen Umſchwung der Politik gegen die 
Kantonregierung gedacht. Jeder ſagte ſich, daß es ſchon weit 
(gekommen ſein müßte, wenn die Regierung ein ſolches 
Nachgeben zeigte. 

Es ſollte aber noch ſchlimmer kommen. Die Gewalt⸗ 
haber in Kanton waren mit dem engliſchen Anerbieten nicht 
zufrieden, ſondern ſtellten noch größere Forderungen. Kurz 
darauf mußte England auch feine Konzeſſionen in Hankou 
aufgeben und damit eine zweite noch größere Niederlage 
erleiden. Und nun geht die gelbe Gefahr weiter und bedroht 
; changhat, das neben Hongkong und dem Flottenſtützpunkt 
Weihaiwei den Mittelrunft des engliſchen Einfluſſes dar 
ſtellt, auf das Schwerſte. Die europäiſchen Niederlaſſungen 
fund Fabriken in der gewaltigen Handelsſtadt befinden ſich 

dauernd in Gefahr, ſchon find mehrere Europäer ermordet 
und mißhandelt worden, alle Fabriken, Geſchäfte und Läden 
find geſchloſſen, fo daß täglich Millionen von engliſchem 
Kapital verloren gehen. a ; 
Die gegenwärtige Bewegung in China hat einen Umfang 
angenommen, wie wir es bisher nicht erlebt haben. Es 
ſcheint wirklich fo, als wenn der Chineſe ſich auf ſich ſelbſt 
(Befinnen und fih zum Herrn in feinem Lande machen wollte. 
Auf der anderen Seite ſind auch ſchon Anzeichen vorhanden, 
daß die engliſche Regierung mit dieſem Ergebnis letzten 
undes ſchon rechnet und eingeſehen hat, daß im Reiche der 
itte für Europa nichts mehr zu retten iſt und daß das 
here Verhältnis zu China von Grund auf anders ge⸗ 
Ataltet wird. England hat für die Sicherung von Schanghal 
. was bisher in ſeinen Kräften geſtanden hat. . 
. Alle Kriegsſchiſfe der indiſchen und afrikaniſchen Sta⸗ 
tionen ſind nach Schanghai in Marſch geſetzt. Die auſtra⸗ 
liſchen Staaten haben bereitwillig ihre Hilfe zugeſagt. Zur⸗ 
zeit ſind daher in den chineſiſchen Gewäſſern 8 engliſche 
Kreuzer, 11 Zerſtörer und 15 Kanonenboote verſammelt. 
Dazn kommen noch ein fflugzeugmutterſchiff und zwei Pro⸗ 
viantſchiffe. Aber alle dieſe Schiffe haben eine zu geringe 
Beſatzung, als daß ſie eine anſehnliche Abteilung landen 
könnten, die der chineſiſchen Armee entgegentritt. Die übri⸗ 
gen Mächte welche ſich zwar dem engliſchen Memorandum 
nicht angeſchloſſen haben, aber jetzt in der Stunde der Ge⸗ 
fahr Seite an Seite mit den Engländern ſtehen, verfügen 


Flotte der Vereinigten Staaten von Nordamer 


auch nicht über allzu große Streitkräfte, denn Nai 


nur aus drei kleinen Kreuzern und 8 Kanonenbooten e 
einem Zerſtörerverband von 18 Booten und 10 Unterſee⸗ 
Booten, und Frankreich hat in China nur einen kleinen 
zund ein Kanonenboot ſtationiert. Die japaniſchen 
Streitkräfte kommen nach den neueſten Nachrichten nicht mehr 
in Betracht, da Japan bereits feit damit rechnet. daß jeder 
fremde Einfluß in China für die Folgezeit vom Übel iſt. Bei 
dieſer Sachlage war es ganz ſelbſtverſtändlich, daß der eng⸗ 
liſche Mintſterrat die Entſendung von Verſtärkungen nach 
China beſchloſſen hat. Bereits ſind von anderen Stationen 
fünf Kreuzer, zwei Kanonenbvote, achtzehn Zerſtörer und 
ein Minenleger unterwegs. Außerdem wurde am 15. Ja⸗ 
ie beſtimmt, daß das 1. Kreuzergeſchwader und die 4. Bere 
örerflottille der Mittelmeerflotte ſobald als möglich von 
Malta die Reife nach Oſtaſten antrete. Die Nachrichten von 
der ſtarken Bedrohung Schanghais ließen aber auch dieſe 
Verſtärkungen für noch nicht ausreichend erſcheinen. Vor 
allem hat es ſich als notwendig erwieſen, daß auch größere 
Kriegsſchiffe nach China fahren, a größere Truppenmengen 
landen zu können. Es wäre ſa vielleicht einfacher, Land⸗ 
truppen aus Indien nach Oſtaſien zu ſenden, aber man 
glaubt in London davon abſehen zu müſſen. e Inder ſind 
ja allerdinas nach den neueſten Abmachungen auch zum 
Dienſt außerhalb des Landes verpflichtet und haben ſich im 
Weltkriege auch ing hervorragend geſchlagen. Aber feither 
in dem Verhältnis zu Indien doch ein Unterſchied einge⸗ 
deten und in London fürchtet man jede Berührung der Inder 
mit dem Bolſchewismus. Nur zu leicht hält man es für mög⸗ 


Das Drama im Schloß von St. Cloud. 
9 Charlotte von Mexiko und Napoleon III. 


ay Von C. A. Bratter. N 


Durch den Tod der unglücklichen Kaiſerin Charlotte von 
A ahren im Schloß Bouchout bet 
Brüſſel ihr trauriges Scheindaſein beſchloſſen hat, hat ein 

Menſchenſchickſal ſeinen Abſchluß gefunden, deſſen Tragik in 
5 alter und neuer Geſchichte wohl ſelten überboten worden iſt. 
Unter der jetzt lebenden Generation werden wohl nur noch 
| e fein, die ſich des Schauers von Ergriffenheit und Mite 

: erinnerm der durch die zivilifierte Welt ging, als die 

ine und hochſinnige Tochter Leopolds I. von Belgien im 
Herbſt 1866, noch bevor ſich das tragiſche Schickſal ihres Gatten 
‚erfüllte, unter dem Eindruck der drohenden Kataſtrophe in 
unheilbare Geiſtesumnachtung verfiel, aus der fio jetzt nach 
57 Jahren der Tod erlöft hat. 

Napoleon III., dieſer gewiſſenloſe politiſche Spieler und Un⸗ 
glücksmann, der ſoviel Unheil verſchuldet hat, hat auch in dem 
mexikaniſchen Abenteuer des hochbegabten und tapferen, aber 
allzu phantaſievollen öſterreichiſchen Erzherzogs eine ver⸗ 
Hängnisvolle Rolle geſpielt. Er war es, der den ehrgeizigen 

ruder Faery Joſephs, der in Geiſtesanlage und Naturell 
viel Ahnlichkeit hatte mit feinem jüngeren Better Johaun 
Orth, in das gefährliche i e e Abenteuer hineinlockte 
und durch feine Zuſage, ihn durch 25 000 Mann gut geſchulter 
zanzöſiſcher Truppen unter Bazaine dauernd zu unters 
ſtützen, dazu bewog, die ihm von einer ziemlich unbedeutenden 
Minorität angebotene exotiſche Krone anzunehmen. Aber 
ſchon fortdauernde Reibungen mit Bazaine, dem ſpäter viel⸗ 
gevannten Verteidiger von Metz, machten Maximilians 
Tiellung inMexiko außerordentlich ſchwierig, und ſie wurde 
vollends unhaltbar, als Napoleon, von den Vereinigten Staa⸗ 
ten gedrängt, feine Zuſage brach und den Befehl zum Rückzug 
der franzöſiſchen Truppen erteilte. F 
Die ſchöne und kluge Kaiſerin Charlotte, die mehr polte 
tiſchen Scharfblick beſaß als ihr liebenswürdiger, aber ſchwa⸗ 
cher, haltlos zwiſchen den Fraktionen des von Parteileiden⸗ 

aften aufgewühlten Landes : a 

e, erkannte jofort, daß Maximilian durch dieſen Wort⸗ 
ch des wankelmütigen franzöſiſchen Kaiſers verloren fet, 
und entſchloß ſich, das Außerſte zu ſeiner Rettung zu vere 


hin und her ſchwankender 


Schiffen mitgeteilt hat. 


nuar in dem M 
liſchen Flotte beſchloſſen hat. 


iſt vielleicht die 


tritt wie je zuvor. 
15 — ree 


Churchill Her die engliſch⸗italleniſchen 
ä Beziehungen. 


Rom, 22. Januar. 


und England niemals geſtört worden. 


behalten hat, daß das Bündnis J 
England hineinziehen dürfe. 
allgemeinen Kenntnis gebracht werden. 


Gin wüßlungener Putſch in Lett and. 


Riga, 22. Januar. PAT. In der Stadt Wolmar 
maxſchierte geſtern früh gegen 5 Uhr ein Leutnant an der 
Spitze einer Kompanie des 6. Infanterie⸗Regiments unter 


worauf er das Poſt⸗ und Telegraphenamt ſowie die Station 
der ſchmalſpurigen Eiſenbahn beſetzte. Nachdem der Stadt⸗ 
kommandant hiervon Meldung erhalten hatte, wurden ent⸗ 
ſprechende Maßnahmen angeordnet, durch die der Putſch 
bald unterdrückt wurde. Der Leutnant und . andere 
Schuldige wurden inhaftiert und dem Kriegsgericht über⸗ 


geben. Der Vorgang hat keine pollitiſchen Konſequenzen 
gehabt. Im ganzen Lande herrſcht vollkommene Ruhe und 
Ordnung. ; i 


5 Emteartritt Batels in Moskau. 
Warſ ai ar. 4 betreichte 
POLST n toe de ee ee 


der Gefandte, daß Polen ſowohl im eigenen als auch im all⸗ 
gemeinen Intereſſe Frieden und Freundſchaft in den Be⸗ 
ziehungen zu allen Staaten, insbeſondere aber mit ſeinen 
unmittelbaren Nachbarn erſtrebe. Be 
Im Namen der ruſſiſchen Sowjets erklärte Ralinin, 
daß die Friedenspolitik durchaus dem außenpolitiſchen Pro⸗ 
gramm der Sowjets entſpreche. Die gegenſeitige Annähe⸗ 
zung zwiſchen den Sowjets und Polen ſei deshalb bedeutend 
erleichtert, weil zwiſchen beiden Ländern viele politiſche 
und wirtſchaftliche Intereſſen beſtehen. 


Deutſcher sieg bei den Kattowitzer 
| Krantentalienwahlen. 


Nattowitz, 21. Januar. Am Mittwoch abend trat der 
Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe, ſowie die Ver⸗ 
trauensleute der Gewerkſchaften zuſammen, um das Er⸗ 
. der am Sonntag ſtattgeſundenen Wahlen für den 
aſſenausſchuß in Kattowitz feſtzuſtellen. Um 11 Uhr abends 

wurde folgendes Ergebnis verkündet. N 

Abgegeben wurden 3649 Stimmen; gültig 3637 Stimmen, 
die ſich auf folgende Liſten verteilen: 

Liſte 1: Vereinigte polniſche Organiſationen 1102 Stimmen 
= 11 Mandate. | 


ſuchen. Sie reiſte im Auguſt 1866 nach Europa und ſuchte zu⸗ 
erſt den Papſt Pins IX, für die Sache ihres unglücklichen 
Gatten zu intereifteren. Aber dieſer hatte ſich durch eine 
Reihe von Seren die er den Liberalen in Mexiko 
gemacht hatte, die Feindschaft des fanatiſchen und einfluß⸗ 
reichen Klerus ee der, ſeiner großen Mehrzahl nach, 
mit der republikaniſchen Partei des abgeſetzten Präſidenten 
daarfg ſympathiſierte. Aber auch bei Napoleon ſelbſt, der 
amals ſchon mit großen inner⸗ und außerpolitiſchen Schwie⸗ 
rigkeiten zu kämpfen hatte und es nicht noch darauf ankommen 
laſſen konnte, ſi pic dnnn der mänkgen Union zuzu⸗ 
ziehen, verliefen ihre Bemühungen reſultatlos. 

Die wahrhaft dramatiſche Szene, die ſich damals — im 
Auguſt 1866 — im Schloß von St. Cloud zwiſchen den Be⸗ 
teiligten abſpielte, hat der belgiſche Hiſtoriker Adolphe Ville⸗ 
mard vor einigen Jahren nach den Erinnerungen eines 
Augenzeugen in höchſt eindrucksvoller Weiſe geſchildert. 
Schon an dem Empfang, den fie bei den franzöſiſchen Mi⸗ 
niſtern fand, merkte die arme Ratferitt, daß für fie wenig zu 
hoffen fet. In ungeheurer Aufregung fuhr fie nach St. Cloud, 
wo ihr Beſuch angemeldet waar. 
Napoleon erwartet fie mit einem mürrifchen Geſicht 
und „ſeinen Schnurrbart drehend“; neben ihm befanden ſich 
die Kaiſerin Eugenie und der kaiſerliche Prinz (derſelbe, der 


egrüßung, offizielles Lächeln, Vorſtellung; dann geht der 
Kaiſer mit den beiden Kaiſerinnen in ſein Kabinett. Die 
Türen ſchließen ſich und das Gefolge der Raiferin von 
Mexiko muß draußen warten. Zwei Stunden lang dringt 
kein Geräuſch durch die hohe vergoldete Tür, hinter welcher 
die unglückliche Frau für ihren Mann bittet. Dann aber 
hört man im Vorzimmer, daß das Geſpräch hinter der Tür 
immer lauter und erregter ift; es tritt tiefe Stille ein: und 
yt lich vernimmt man die heiſere Stimme der Kaiſerin, die 
auf aug ruft: „Wie habe ich pods a Mb wer ich bin 
und wer Ihr fetid! Ich hätte mich erinnern müſſen, daß in 
meinen Adern das Blut der Bourbonen rollt; ich hätte mein 
Geſchlecht und meine Perſon nicht vor einem Bonaparte 
Arent und nicht mit einem Abenteurer unterhandeln 
rien!” . , Mat 5 ; 
Dann hörte man etwas wie einen Fall und von neuem 
tiefſtes Schweigen. Die Tür öffnet ſich: Napoleon erſcheint 
auf der Schwelle; er iſt wachsbleich und ſagt zur Hofdame, 


Amerika feine Bexeitwilligkeit zur Entfendung von weiteren 
Daß dieſe Hoffnung in England 
noch immer beſteht, geht daraus hervor, daß man am 18. Ja⸗ 
iniſterrat die Geſamtbereitſchaft der eng⸗ 
at. Es iſt nicht von der Hand zu 
weiſen, daß daher noch weitere Schiffe nach Oſtaſien geſchickt 
werden, denn im Fernen Oſten ſteht für England ſehr viel, 
wenn nicht alles auf dem Spiel. Der Kampf um Schanghai 
erſte Etappe in dem gewaltigen Ringen 
zwiſchen England und Rußland in Aſien, das im geheimen 
ſchon ſeit langem vor ſich geht, jetzt aber deutlicher zutage 


; (PAT) In einer Unterredung, die 
Miniſter Churchill geſtern Vertretern der Preſſe gewährte, 
ſagte er u. a.: Die engliſch⸗italieniſche Freundſchaft datiere 
leit der Begründung des italieniſchen Geſamtſtaates. Seit 
dieſer Zeit ſeien die guten Beziehungen zwiſchen Italien 
ch erinnere mich, 
ſagte der Miniſter, meiner freudigen Überraſchung, als ich 
im Frühjahr 1915 erfuhr, daß der Dreibundvertrag eine 
geheime Klauſelh enthielt, nach welcher Italien ſich vor⸗ 
talien in keinem 
Falle in eine kriegeriſche Verwicklung mit 
„Die Tatſache, daß dieſe 
Klauſel beſtand, müßte im Gedächtnis aufgefriſcht und zur 


Vortäuſchung einer Nachtübung aus den Kaſernen in die 
Stadt, entwaffnete dort die dienſttuende Polizeiabteilung, 


Gräfin del Bario: „Bitte, kommen Sie herein“. Die Gräfin 


beizurufen. 


iter im Kampfe gegen die Aſchantis in Südafrika fiel). 


Republik Polen. 


Der neue tſchechoflowakiſche Geſandte in Polen. 


Warſchau, 22. Januar. (Eigene Drabtmeldung) Am 
Ende dieſes Monats verläßt der bisherige tſchechoflowakiſche⸗ 
Geſandte Dr. R. Flieder ſeinen neuen Warſchauer Poſten. 
An feine Stelle tritt der ehemalige Vizeminiſter Dr. 
Girſa, deſſen Ankunft in Warſchau in den erſten Tagen 
des Monats Februar erfolgen wird. Laut Informationen 
aus politiſchen Kreiſen hat der neue Geſandte die Aufgabe, 
die beſtehende Annäherung zwiſchen Polen und der 
Tſchechoſlowakei auf dem Gebiete der mitteleuropäiſchen 
Politik enger zu geſtalten. 

* 


Der „Dziennik Uſtaw“ veröffentlicht eine Verordnung 
des Miniſterrats, nach welcher das Hauptligutda⸗ 
tions amt mit dem 1. Februar dem Finanzminiſterium 
einverleibt wird. é 
— —— — — ———— RE: RTI 


Alles fährt vierter Klaſſe. 


Deutſchlands Verarmung im Jahresbericht der Eiſenhahn. 


„Die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr in Deutſch⸗ 
land für das Jahr 1926 mit 1300 Millionen Mark (1925: 1430 
Millionen Mark) weiſen nach dem Jahresbericht der Reichs⸗ 
bahn einen Rückgang von 130 Millionen auf. Das erklärt 
ſich aus der Verarmung des deutſchen Volkes: der Prozent⸗ 


ſatz der Reiſenden in der vierten Wagenklaſſe iſt von 59,45 


auf 80,85 geſtiegen. In der 1. Klaſſe ſank die Zahl der 
Reiſenden von 0,15 Prozent auf 0,04, in der 2. Klaſſe von 


1. 4,28 auf nur 1,62, in der 3. Klaſſe von 35,12 auf 17, 99 Prozent. 


Was nun die Frage der Sicherheit der Eiſen⸗ 
bahn als Beförderungsmittel betrifft, fo gibt der Jahres⸗ 
bericht für 1926 die Zahl der Geſamtunfälle mit 3086 an, wo⸗ 
bei 3354 Perſonen (Reiſende und Bahnperſonal) verletzt und 
getötet wurden. Die Zahl der tödlich verunglückten Reiſen⸗ 
den beläuft ſich dabei auf 174, die der getöteten Bahn⸗ 
bedienſteten auf 318. Von den getöteten 174 Reifenden find 
allerdings 96 durch eigene Unvorſichtigkeit verunglückt und 
von den 318 Bahnbeamten nicht weniger als 314. 

Wenn die Unglücksziffer 1926, an der von 1925 gemeſſen, 
um 10 Prozent ftieg, fo liegt das nach Anſicht der Reichsbahn 
keineswegs an dem ſogenannten Perſonalabbau. Es ſeien 
immer nur einzelne Vorkommniſſe, wie München und 
Leiferde, die die Unfallziffer in die Höhe ſchnellen. 


einzigartigen Dauerwirkung. Während 
f andere Mundwaſſer nur während der 
wenigen Sekunden des Mundſpülens ihre 
Wirkung ausüben, faugt ſich Odol beim 
Mundſpülen in die Zähne und Mund: 
ſchleimhänte ein und wirkt noch Lange, 
nachdem man ſich den Mund geſpült 
hat, nach. 

Durch dieſe ſpeziſiſche Eigenſchaft des 
Odol wird die Entwicklung der zahnzer⸗ 

6 ſtörenden Gärungsprozeſfſe im Munde & 
verhütet. 1526 


teen „Manuelita, verlaß mich nicht!“ Der 


Inzwiſchen ſchildert die Kaiſerin Eugenie der Gräfin 
die furchtbare Szene, die ſich abgeſpielt hat, die Weigerung 
des Kaiſers, die Bitten, die Tränen der Kaiſerin, ihre Dro⸗ 
hungen, ihren Wutausbruch. Während fie das alles erzüßlt, 
macht ſie ein Glas Zuckerwaſſer zurecht und will der Kai⸗ 
ſerin das Wa Fe fit trinken geben. Dieſe aber ſtößt fie 
wütend zurück und ruft wie wahnſinnig: „Mörder, laßt 
mich! Nehmt euer vergiftetes Getränk wieder weg!“ Und 
dann ein Träuenausbruch und eine neue Ohnmacht. Sle 
ſchmiegt fic an die Gräfin und bittet fie flehentlich, fie nicht 
allein zu laſſon mit dieſen „Borgia“, die ſie durch Gift aus 
dem Wege räumen wollen. 


Der Kaiſer, der den Anblick nicht hat ertragen können, 
erſcheint endlich mit dem aus Paris herbeigeeilten Leibar 
Dr. Semleder. Der Arzt bleibt mit der Kranken allein, läßt 
ſofort den Wagen perio gees und bringt die Kaiſerin ins 
Hotel zurück. Alles weint beim Abſchied und die Gräfin be⸗ 
richtet, daß auch aus den Augen des Kaiſers Tränen herab⸗ 
liefen. Von dieſem Augenblick an hatte die Kaiſerin Char⸗ 
lotte den Verſtand verloren, wenn auch ihr Zuſtand erſt im 
zu des folgenden Jahres, nach der Ermordung ihres 

atten’ in Mexiko, völlig unheilbar wurde. Man brachte 
fie nach dem Schloſſe Terueren, ſpäter nach Leyden und 
uletzt nach Bouchout bei Brüſſel, wo fie nun nach fait ſechzig⸗ 
Voriger, ſoviel man weiß kaum je durch lichte Auge 
unterbrochener Geiſtesumnachtung ihr Traumdaſein be⸗ 
ſchloſſen hat, ji 
3 in — — · i 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


22. Jaunar. 
Graudenz (Grudziadz). 
Der hieſige Kreislandbund (Wilka) 


hielt am Mittwoch im hieſigen Gemeindehauſe eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung in Form eines 
Landbund⸗Werbetages ab. Auch aus den Nachbar⸗ 
kreiſen Schwetz und Culm waren zahlreiche Landwirte 
erſchienen Nach Begrüßung durch den Vorſitzenden hielt 
der Generalſekretär vom Landwirtſchaftlichen Zentralverein 
Königsberg einen eingehenden Vortrag über „Ar⸗ 
Hheitsjparende Betriebs⸗ und Arbeitsorga⸗ 
nifation“ Zahlreiche nach Photographien hergeſtellte 
Lichtbilder und ſtatiſtiſches Zahlenmaterial veranſchaulichten 
die Ausführungen. Derſelbe Referent ſprach dänn über 
„Beſſere Ausnützung landwirtſchaftlicher 
Maſchinen und Geräte“, und nach der Mittagspauſe 
über „Arbeitsmethoden und Arbeitstechnik“. 
Tie außerſt intereſſanten Vorträge fanden den ſtarken Beis 
fall der Auweſenden. Wir werden eine kurze Inhalts⸗ 
angabe der wertvollen Darlegungen in einer der nächſten 
Nummern unicrer landwirtſchaftlichen Beilage „Die Scholle“ 
veröffentlichen 

Darauf ſprach Direktor Kühne von der Danziger 
Raiffeiſenbank in Graudenz über Kreditbeſchaffung 
durch die Lanswirte. Nach einer intereſſanten längeren 
kiſtoriſchen Ausführung über die Entſtehung unſerer Zah⸗ 
lungsmittel empfahl der Referent die Benutzung der Ge: 
noſſenſchaften zur Kreditbeſchaffung. Wo ſolche nicht 
vorhanden ſind, wird nötig ſein, ſie ins Leben zu rufen. In 
Deutſchland hat ſich nach dem Kriege die Zahl der Genoſſen⸗ 
ſchaften außerordentlich vermehrt. — Zwei weitere vor⸗ 
geſehene Vorträge mußten wegen der vorgeſchrittenen Zeit 
ousfallen. Nach Erledigung einiger kleiner Anfragen wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. m * 


A. Der Weichſelwaſſerſtand iſt wieder etwas geſtiegen, 
Der Strom treibt auf ganzer Breite Eisſchollen. Die⸗ 
ſelben gehen recht dicht. Bleibt der Froſt in der jetzigen 
Stärke noch einige Tage beſtehen, ſo dürften die Schollen 
zum Stehen kommen. - Rd 

* Breiraa Axel de Vries. Das Deutſche Private 
gymnaſtum hat auf ihrer Einladung zum Vortrags⸗ 


abend am Donnerstag, den 20. d. M., im Gemeindehauſe mit 


der Ankündigung, daß die Schule mit ihrer diesjährigen 
6. Veranſtaltung a € n 

bringt, nicht zu viel verſprochen. a des Bots 
tragenden dürfte manchem durch fein Buch „Somjetruß- 


etwas beſonderes A é 


| 
Graudenz. 


Turnwart, 
Radtke 


8 Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 23. Januar 1927. 


land nach dem Tode Lenins“ bekannt ſein. Über 
das Thema und den Inhalt des Vortrages „Eigene Ein⸗ 
drücke aus Sowjetrußland“ erübrigt ſich wohl 
etwas zu ſagen, da der Leſer in dem Leitartikel 
S. S. S. R.“ in Nr. 16 der „Deutſchen Rundſchau“ 


ein intereſſantes und ausreichendes Exzerpt des Vortrages 


vorfindet. Der Leitung des Deutſchen Privatgymnaſiums 


‚aber ſagen wir Dank, daß fie uns mit Axel de Vries, dem 


Chefredakteur des „Revaler Boten“ perſönlich bekannt 
mächte. Der Vortrag war äußerſt intereſſant und hörens⸗ 
ert 0. % 
e. Der hieſige Männer⸗Turnverein hielt feine Jahres⸗ 
verſammlung ab. Nach dem erſtatteten Jahresbericht ijt der 
Verein im letzten Jahre wieder weſentlich erſtarkt, nachdem 
er durch Ausweiſung einer Anzahl Optanten im Jahre 1925 
ſehr geſchwächt worden war. Der Turnbetrieb hat ſich be⸗ 
deutend gebeſſert. Der Verein nahm an verſchiedenen 
größeren Veranſtaltungen teil. Es wurde beſchloſſen, mit 
Rückſicht auf die traurigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe von 
der Veranſtaltung von Vergnügungen jeglicher Art Abſtand 
zu nehmen. Es ſoll dafür im März ein Werbeabend ver⸗ 
anſtaltet werden, der nur turneriſche Leiſtungen 
zeigen wird. Um den älteren Mitglicdern Gelegenheit zur 
Betätigung zu geben, wurde eine Alte⸗Herren-Riege ins 


Leben gerufen. Der bisherige Vorſtand wurde mit einer 


Ausnahme wieder demählt. Er beſteht aus den Herren: 
Schmiedemeiſter A. Krumm Vorſitzender, Rechtsanwalt 
Partikel zweiter Vorſitzender, Senkbeil jun. erſter 
Hinz zweiter Turnwart, Friedbafsinſpektor 
Kaſſierer, Pitt, Schrifſtwart, Tiſchlermeiſter 
Senkbeil fen. Zeugwart, Tiſchlermeiſter Hermann 
Witte Veiſitzer. 3 * 


Vereine, Veranſtaltungen 2, 


Deuiſche Bühne Grudziade. Anf die am kommenden Sonntag, den 
23. Januar d. J., abends 7½ Uhr, ſtattfindende Wiederholung 
der ſpannenden Komödie „Der dreizehnte Stuhl“ ſei nochmals 
hindewieſen. Das Stück erlebte, wie zu erwarten war, bei der 
erſten Auffüßrung einen gußerordentlichen Erfolg. Das Pırblis 
kum wurde bis zum Schluß in atemloſer Stimmung gehalten. 
Es war intere, ant, wie in der Pauſe zwiſchen dem zweiten und 
dritten Abt die Meinung, wer der Mörder tt, vollſtändig aus⸗ 
einander ing, daran iſt zu ſehen, daß der Aufbau des Stückes ein 
ſehr geſchickter iſt. (1831 * 

— — — — 


Thorn (Torun). 


At. Bei verschiedentlich vorgenommenen ärztlichen 
Rey ſionen e iſt feſtgeſtellt worden, daß die 


heutige Schulfugend zum größten Zeil unter Rücarat⸗ 


verkrümmung ber Dieſe Erkrankung iſt eine Solge 
der überall fo febr t 


evorzugten „Aktentaſchen“. Feſtgeſte 


brachten nichts Neues. 


3600 zt mitgenommen haben. 


wurden ſechs Protokolle aufgenommen. — 


muß werden, daß der frühere Torniſter ganz verſchwunden 
iſt — nur in ganz vereinzelten Fällen ſieht man n 


Schüler mit dem Terniſter. Alles hat Aktentaſchen, wie 
fie die Beamtenſchaft benutzt, weil es „vornchmer“ aus⸗ 
ſieht. Daß das Benutzen diefer Taſchen — die mit den 
Büchern gefüllt ein ziemliches Gewicht haben — aber ſchäd⸗ 
lich auf den Organismus des jungen Schülers wirkt, 
daran denken nur wenige. In letzter Zeit hat ſich endlich die 
Lehrerſchaft mit dieſer Angelegenheit befaßt und will es 


durchbringen, daß der Torniſter wieder zum Vorſchein 
kommt und die ſchönen Beamtentaſchen rerſchwinden. 


Früher hatten nur höhere Lehranſtalten das Privileg, 
Aktentaſchen zu benutzen — und der Torniſter ſtand dem 
Schüler wie der Schülerin ganz gut. * * 

= Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 


war im großen Ganz 'n ſehr ſchwach beſchickt, was beſtimmt 


auf das Konto des Froſtes zu ſetzen iſt, der in den letzten 
24 Stunden bis auf minus 10 Grad angewachſen war. Nur 
Eier waren in großen Mengen angeboten, zumal es jetzt an 
der Zeit ijt, die aufgeſtapelten Mengen loszuſchlagen, da 
bald die Zeit der guten und billigeren „Februgreier“ heran⸗ 
rückt. Die Preiſe fielen demnach weiter und man konnte 
die Mandel ſchon mit 3.60 haben, während friſche Landeier 
immer noch 3,80 bis 4,00 koſteten. Für Butter wurde 2,20 
bis 2,70 pro Pſund gefordert. Fiſch⸗ und Geflügelmarkt 
Auch die Obſt⸗ und Gemüſepreiſe 
wieſen keinerlei Veränderungen auf. Das Angebot an 
künſtlichen Blumen ſteigt ſtändig, zumal auch viele Arbeits⸗ 
Iofe ſolche anfertigen, um ſich etwas Geld zu verdienen. ** 

t. Zu dem geſtern gemeldeten Elnbruchsdiebſtahl bei 
dem Schneidermeiſter Araczewſti in der Strobandſtraße 8 


Aft noch nachzutragen, daß die Diebe mehrere Ballen ſchwar⸗ 


zen und dunkelbraunen Tuchs im Geſamtwerte von run 
Der Hauswirt, der in der 
Etage über dem Ladengeſchäft wohnt, hörte gegen 3 Uhr 
nachts verdächtiges Geräuſch; als er ſich an das Hoffeniter 
begab, um nachzuſchen, bemerkte er, wie ein Mann über 


die Hofmauer kletterte. Der von ihm veranlaßte Alarm 


kam zu ſpät; den Tätern war inzwiſchen die Flucht 925 
ee 


lungen. 

t. Der Prolizeibericht vom Donnerstag meldet: Feit 
genommen wurden zwei jugendliche Perſonen, die ſich aus 
dem Elternhauſe entfernt hatten und hier herumtrieben, 


ferner eine von der Stgatsanwaltſchaft geſuchte Perſon und 


ein Trinker Wegen Übertretung von Polizeivorſchriften 
0 An Diebſtählen 
wurden der Polizei gemeldet: ein Brieſtaſchendiebſtahl, bei 
dem dem Täter Perſonalpapiere in die Hände fielen. ein 
Uhrendtebſtahl (Damenuhr) und ein Einbruchsdiebſtahl, 
durch den der Beſtohlene einen Schaden von rund 450 zi an 
Stoffen erlitt. Ferner wurde ein Betrugsfall zur Kennt⸗ 
nis der Polizei gebracht. * . 


eee bed 
© Gebr. Schiller, Sorut 
Die glückliche Geburt eines kräftigen ae : gu $ ini 1 1 8 8 ¥ e k. Sahlller, Oru 
Jungen zeigen in dankbarer Freude an Dankſagung. 8 Die Toch atin einer, Browarna 9 Telefon 428 
7 ee 11 et die us iche Te ty h Adige hend 0 * i tt 
i helene } jgete der ev. Frauenhilfe, infonderbeit Herrn Pfarrer ö Hans Wallis Fatt 1 19 e Jane 7 
geb. Pfifter. © Dieball für as warm empfundenen Worte am Sarge, Rj Faffadenanitride mittels eigenem Leitergerüſt. 
4 in unfern herzlichſten Dank. & und Frau Margarete Erſtklaſſige Ausführung bei Verwendung 
Grudziadz, den 20. Januar 1927. 18880 1 Geſchw. Hellwig. 2 a geb. Schöbel. : beiter Materialien, rain 


Damen-Mäntel: 
erie: 1.0 9 4,5 le 
jetzt: 28. 38. 48. 58.- 68. 78} 88.- 


Seiden-Plüsch-Mäntel: Grol ef P Osten 


auf Wattelin gef.. jetzt 150.— 
Krimmer-Jacketts: 

auf Wattelin gef. je 95.— 
Herren-Mäntel: ö 

Serie: 2 


3 4 
jetzt: 27.— 37.— 47.— 50.— 
Herren-Joppen: 
Serie: 111K 2 


auf Mantel 
Anzüge 


3 
jetzt: 31.- 34.— 36.— Kleider 
enen, und Blusen 
erie: 1 ' 


jetzt: Al 
Kraben-Mäntel: 


Serie: 1 28 4.43 
jetzt: 7.50 9.50 12.50 19.— 


halb. Preisen, 


Telefon 160. 


„ OTR T ion” 


de 


Musterbeutel | „August Kulinna” 


mit u. ohne Falte 
beste Qualität 
in allen gangbar. Größen 


A. Dittmann, 

T. 2 o. b. wr 
Bydgoszcz. 

ulica Jaglellonska 16 


empfiehlt 
seine anerkannt erstklassigen 


Torten u. Kaffeegebäck 
ff. Pfannkuchen. 


Bestellungen auf Torten und 
Kuchen jegl, Art werden prompt 


Grudziadz, Torunska 6 


: 
2 


zu spottbilligen Preisen 


— — _| Ian Sie diese günstige Gelegenheit, I 
Schmechel & Rosner A.-G. 


GRUDZIADZ, Wybickiego 2/4. 


anſtändig, zuverläſſig, 
* kinderlieb, ſucht z. 1. 
Frau Soppart, 


rn 


BIENEN . 
4594999949 Konditorei und Cafe 


lerwünſcht vom 1. 


5 
8 


E 


u. Kochlehrfräulein, beider Sprachen mächtig 


„Der dreizehnte Stuhl“ 


4 
Se, 


2 3 

etzt 2 2,90, 6.90, 18.— 

ädchen-Kleider: 

Series 1,9038 „ 
8. 8- 12. 16. 


Tüchtiges evangel. 


aniens 


Züchtige, zweite Rodimamten 


r geſucht. 


Sonntag, den 23. J 
aden 2 Uhr im Gemeindehauje 


Ein Stück in 3 Akten von Bayard Veilles. 


Torun, den 21. Januar 1927. 


in großer Auswahl 


Telephon 84 Torun Moftowa 30 


filteftes Möbelhaus am Plates - 
e — Gegründet 1851. — 
Eigene Tifchler» u. Tapezierwerkftätte, 


Hausmädchen 


kompl. gut erhaltenes 
hell Birte Schlafzimm. 


— Gegründet 1899. 


Justus Wallis 


Bürobedart —  Papierhandlung 
Torun, - 
Gegründet 1853, 11290 


Das goldene Kalb 


athern. 
Eintrittskarten: 5, 3, 2 zt. 
Vorverkauf: bei Fr. Kaufmann H 
daselbst Annahme van Spen ¢ 75 Nur 
y das Büffet 


BETTEN RER ATT EEE 
‚Briefen — Goflershauien, 


Auf Grund des Urt, 6 des Geieges vom 8. 4. 19 betr. Unver⸗ 


letzlichkeit der Abgeordneten im Seim lade ich .ı8ar 
3. 1040 alle deutſchen Wähler u. Wühlerinnen von Briefen u. Umgeg nd 
Hotel Nöntstiher Ho _Gridsigds. Umftändehalber 


Hotel Königlicher Hof. 
an Urs” Familien-Abend.|t eingeieater, antiter 


= u. einige ges 
Sonntag von 1-3 Uhr: Mating, 1115 chte Tiſchchen zu 
verkaufen. 1820 


Deutſche Bühne Gru daiadz Szczutna 28,1 Treppe. 


Gutes Pianino 


zu einer 


dale Ppäler- Seriummlung 


in Briefen } 


Freitag, d. 28. Januar, nachm. 1.30 Ahr, „Weißer Adler“ 
u. alle deutſchen Wähler u. Wählerinnen v. Goblersh N 


in Goßlershauſen 


Freitag, den 28. Januar, vorm. 10 Uhr, „Pauls Hotel“ 


ergebenſt ein, um über die Tätigkeit der deutſchen Fraktion 
im Sejm u. Senat u. onſtige Tagesfragen Bericht zu erſtatten. 


Goßlershauſen. 


Schwank in 3 A von Schwarz und 


auſen u. Umgesend 


ausgelührt. 18165 5 
eee 


\ gez. Moritz, .Seimabgeoröneter. 


Regie: ch Schneider. zu vermiete . 
Eintrittstarten im Geſchsſtsgim. Dictiewigd is | Ronopnietieg 10, lr. 1 


ese 


Herren- Anzüge: ER fertige a 
1. 4 ah Sonnabend, den 29. Januar 1927 
3 Ka a Zimmereinrichtungen abends 7%/, Uhr, in Pauls Hotel 4 
. Knaben-Anzüge: & 
jen, Texter aor 12 eH Einzeimöbel a e e 
Zb: 16. 18.— * * 10 i 5 
phar ae N Geselligkeitsabend | 
erie: i N i e 
jetzt: 12. 17.- 22.- 24. elnfachſter bis feinſter Art mit Theater, Tanz, Büfett 21 
ogee eee gde ee 
erte: » a 
Dam 5. 6.80, 8.90, 11-9 - h . eee . 5 eee 4 
BETTER VENEN Gebrüder Tews " Bromberg. Zur Aufführung gelangt: 


— — SS 


SPS, 


— —— — Nach 


Eu 


5 
W 


. be $ _Sorgfältige Erledigung „alter tle Hanfselle 
4 . vorteilh, RIA 0 ‚‚jieer- un 
Getreide, lief. vorteil taller bankmafigen evr ya —— Weißstricke 


 Antar-Sandelsge:|$ 


— Lebensmitteldiebſtähle. Dem Getreidehändler In ſeiner Begrüßungsanſprache, die der Vor⸗ 
Hoz ak o w ſki wurden aus ſeinem Speicher 16 Zentner ſitzende des Aufſichtsrats, Frhr. v. Ma ſſenbach⸗Konin, 
Erbſen geſtohlen, dem Rechtsanwalt Woyda fein ganzer | bei der Eröffnung der Generalverſammlung hielt, und in 


Kartoffelvorrat, und einem Landwirt aus Luben 

zogen Diebe 1 Sack Mehl vom Wagen, welchen er für 

kurze Zeit ohne Auſſicht gelaſſen hat. In allen Fällen fehlt 

jede Spur von den Dieben. * * 
» 


Vereine, Beranftaltungen ıc. 
Eopperniceus = Verein. Nächſte Monatsverſammlung Mittwoch, 
26. d. M., 8 Uhr, Dt. Heim. Vortrag des Herrn Pfarrer Heuer 
über „Simon Weiß, das Lebensbild eines Thorners in ſtürmiſch 
bewegter Zeit.“ Gäſte willkommen. Anſchließend an den Bors 
trag geſchäftlicher Teil (nur für Mitglieder): Vorſtandswahlen, 
eu aufnahmen, Verſchledenes. (1826 * * 


ST SS 


; 5 Neuſtadt (Weſherowo), 21. Januar. In einer vier⸗ 
ſtündigen Gerichtsverhandlung der Strafkammer — mehrere 
Gerichtsbeamte und der Prokurator waren aus Starogard 
erſchienen — wurde geſtern gegen den Bureaubeamten und 
Kaſſierer der hieſigen „Zentrala Rolnicza“, Becker, der 
der Unterſchlagung von 9000 zl beſchuldigt und ſich 
etwa vier Monate hier in Unterſuchungshaft befand, ver⸗ 
handelt. Der Direktor der Zentrale, Kwialkowfki, und 
die Angeſtellten waren als Belaſtungszeugen erſchienen. 
Becker gab einige Verfehlungen zu, die 9000 zi habe er aber 
nicht veruntreut. Advokat Neumann plädierte auf Frei⸗ 

ſprechung. Das Urteil lautete auf das Strafmaß, das 

durch die Unterſuchungshaft gefühnt fei, und Tragung der 


der er alle Erſchienenen herzlich willkommen hieß, konnte er 
ſeiner Freude über den ſtändig ſteigenden Beſuch der Gene⸗ 
ralverſammlungen herzlichen Ausdruck geben. Das fei ein 
Beweis dafür, daß die Weſtpolniſche Landwirt⸗ 
ſchaftliche Geſellſchaft ihre Mitglieder immer enger 
an ſich herangezogen hat und mit ihrer Tätigkeit auf dem 
rechten Wege ijt. Sein Wunſch fet, daß die Geſellſchaft auch 
in Zukunft auf dem bisherigen friedlichen Wege weiter⸗ 
arbeiten könne, und daß ihre Reihen ſich immer mehr ver⸗ 
größern möchten. Er ſtattete beſonderen Dank dem Rektor 
der Poſener Univerſität dafür ab, daß es der „Weſtpolni⸗ 
iden” ermöglicht wurde, in der Univerfitatsaula zu kagen. 
Herzliche Begrüßungsworte richtete Herr v. Maſſenbach 
an die Vertreter der Landwirtſchafts kammer, 
die Vertreter der landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften, ſowie die Herren Generalkonſul Dr. Baise! 
und den Miniſter Eckart, den Herrn Generalſuperinten⸗ 
denten D. Blau, die deutſchen Sejmabgeordneten 
und Senatoren, den Vorſitzenden der deutſchen Sejm⸗ 
fraktiont, Landrat a. D. Naumann, den Vertreter des 
Hauptrerbandes in Oberſchleſien, die Vertreter 
des Verbandes für Handel und Gewerbe, ferner 
die Berufs⸗ und ſportlichen Vereine, den Leiter 
des Verbandes für Innere Miſſion, Paftor Ka m m el, den 
Direktor des deutſchen Gymnaſiums, Profeſſor Stiller, 
und endlich die Vertreter der Preffe. 

Hierauf nahm der Rittergutsbeſitzer Senator Dr. 
Buſſe⸗Tupadly das Wort zu feinem Vortrage. Wir 


Koſten. B. wurde ſogleich auf freien Fuß geſetzt. — Das haben dieſen Vortrag we agli 

gen ſeiner grundſätzlich wichtigen 
1 vide ift feit dem m d. M. um 10 gr und Sem⸗ Gedankengänge bereits in der geſtrigen Ausgabe der 
een. zDeutſchen Rundschau“ im Wortlaut veröffentlicht. Dem 


ö a. Schwetz (Swiecte), 20. Januar. Ein rä tſelhafter 
Diebſtahl, der bis dahin noch unaufgeklärt geblieben, iſt 
bei einem hieſigen Kaufmann verübt worden. Es ſind dort 
aus der im dritten Stockwerk gcicocnes Bodenfammer 

Betten verſchwunden, ohne daß eine Spur davon ift, auf 
welche Weiſe fie fortgekommen find, da die Haustüren ver⸗ 
ſchloſſen waren. In die Nebenkammer, die einer Witwe ge⸗ 
hört, die ſich außerhalb befindet, tft fe bint eingebrochen 
worden. Was den Dieben dort in die Hände gefallen tft, 

konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

h Strasburg (Brodnica), 20. Januar. Ein ſchreck⸗ 
licher Unglücksfall ereignete ſich am 15, ö. M. in 
Michelau (Michalowo). Der Eigentümer Gruſzezynſkti 
und ſeine Ehefrau waren in die Scheune gegangen, um 

Roggen zu dreſchen. Ihre zwei kleinen Kinder ließen ſie in 
der Wohnung zurück. Die dreijährige Tochter Bernadette 
kam dem glühenden eiſernen Ofen zu nahe, das Kleid wurde 
wahrſcheinlich vom Feuer ergriffen und das unglückliche 
Kind verbrannte völlig. Dieſer Fall möge allen 
Eltern zur Warnung dienen, kleine Kinder niemals 
ohne Obhut zu laſſen. — Die Maul: und Klauen⸗ 
ſeuche, die im hieſigen Kretſe ſtark graſſierte, geht immer 
mehr zurück. Es werden nur noch vereinzelte Fälle von 
Seuchenausbrüchen gemeldet. Erloſchen iſt die Seuche in 
Friedeck (Plachoty), Gorczeniczka, Jeſtrzebie, Komorowo, 
Czekanowo, Wichulee, Goßlershauſen (Jabtonowo), Smol⸗ 
niken (Smolniki), Bobrau (Bobromwo), Bukowitz (Bukowice), 
Tillitz (Tylice) und Roſenhain (Zarosleß. Wochen⸗ und 
Jahrmärkte für Spalthufer finden in Goßlershauſen 
(Jabtonowo⸗Sadlinekſ wieder ſtatt. 


Nie Tagung der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaſt in Poſen. 


„„Eine überaus ſtattliche Anzahl von deutſchen Land⸗ 
wirten war es, die ſich Freitag vormittag im der ae en 
Stunde in dem prächtigen Raume der Univerſitätsauka in 
Poſen verſammelte — die dritte Heerſchau, zu der alle 
Winoͤrichtungen unſeres ehemaligen Teilgebiets ihre Ver⸗ 
Beer r deutſchen Landwirtſchaft entandt Hatten. Daß das 
Deutſchtum auf dem Lande nicht ebenſo ſtark dezimiert iſt, 
davon gab der glänzende Verſammlungsbeſuch ein ſchönes 


Zeugnis. 


. BRAUNS’ KALTFARBE 


a | 


Vortragenden wurde durch ſtürmiſchen Beifall gedankt. 
Es folgte dann der Geſchäftsbericht für das 
ahr 1926, gehalten vom Hauptgeſchäftsführer Kraft. 
e umfaſſenden Ausführungen des Referenten können hier 
des Raummangels wegen nicht wiedergegeben werden. Je⸗ 
doch ging daraus hervor, eine wie große Arbeit auf allen 
die Landwirtſchaft intereſſierenden Gebieten von der Geſell⸗ 
ſchaft geleiſtet wurde. Im Zuſammenhang mit der Tätigkeit 
der volkswirtſchaftlichen Abteilung ſei hier 
die ungeklärte und zum Teil unfichere- Rechts» und Wirt⸗ 
Nes der Anftedler und Beſitzer von Mittel. 

andskaſſengütern als beſonders wichtig hervor⸗ 
gehoben. Ihnen legt der Rentenvertrag Verpflichtungen 
auf, die eine eingehende Beratung erforderten. Vor allem 
aber ijt die Frage der Rentenaufwertung noch nicht in einer 
Weiſe generell geregelt worden, die wirtſchaftlich tragbar 
wäre. Im Rahmen der bisher verpflichtenden Forderungen 
at daher die Weſtpolniſche Land wirtſchaftliche Geſellſchaft 
ieſe Gruppe ihrer Mitglieder in den Maßnahmen unter⸗ 
ree die wenigſtens zu vorläufigen Zahlungserleichterungen 
ühren ſollten. Hier ſind in erſter Linie die Ermäßigungs⸗ 
 enträge zu nennen, die zum größten Teil zwar Berück⸗ 
fehlen durch das Bezirkslandamt fanden, aber doch nur 
elten in einem Maße, die der Zahlungsfähigkeit der An⸗ 
ſiedler entſpricht. 

Nachdem der Vorſitzende dem Berichterſtatter ſeinen 
Dank abgeſtattet hatte, hieß er den inzwiſchen erſchienenen 
Wojewoden Grafen Brivfei mit herzlichen Worten 
willkommen; in ſeinem Erſcheinen ſehe die Geſellſchaft den 
Beweis, daß ihre fachliche Arbeit für die gemeinſame Heimat 
auch bei den Behörden ihre Anerkennung findet. 

Es folgte nun ein Vortrag des Profeſſors Dr. EH re tte 
berg, Direktors des Agrikulturchemiſchen und Bakteriolo⸗ 
giſchen Inſtituts der Univerſität Breslau über das Thema: 
Neueres von der Düngung des Acker⸗ und 
Grünlandes. Auch für dieſen Vortrag dankte die Ver⸗ 
ſammlung durch lebhaften Beifall, woran ſich eine 


tätsaula, die wieder einen glänzenden Beſuch aufwies, 
ein Vortrag des Profeſſors Dr. Heuſer, Direktors des 
Iandmirtſchaftlichen Inſtituts der Techniſchen Hochſchule 
Danzig, während gleichzeitig im Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſe ſ unter der Leitung der Frau von Treskow⸗ 
Radojewo eine Parallel⸗Verſammlung für die Frauen und 


Lekannimachuns. 


FARBT ALLE GEWEBE Nene 


in wenigen Minuten 


N HNEKOCHEN 
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eröffnet Haben. 
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i a Werkstatt zu beachten. 
Zu haben in Drogen- and Farbenhandlungen. 1818 


der Cinkaufsquellen geben uns die Sicherkelt, daß 
schaft auf das beste werden bedienen können 


eſch., gt. Empf. 
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Nr. 8. Grteing., 1 Tr., l. 
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Töchter der Mitglieder jtattfand, in der Frau Ludwine 

einen Vortrag über „Auge⸗ 

wandte Ernährungsforſchung im Haus halt“ 

mit ſich anſchließender Filmvorführung hielt. Zum Schluß 

prey Dr. Heuſer über Ackergeräte und Bodene 
ultur. 


Kleine Nundſchau. 


Ecke ners neues Rieſenluftſchift, Dr. Eckener, der 
ſich zurzeit in Davos aufhält, gewährte einem Mitarbeiter 
des „Hamburger Fremdenblatts“ eine Unterredung, in 
deren Verlauf Dr. Eckener ausführte, das neue Ver⸗ 
fuchsluftſchiff, das um die Hälfte größer als die „Los 
Angeles“ ſein wird, werde zunächſt mehrere große Probe⸗ 
und Propagandafahrten unternehmen. Wahrſcheinlich werde 
eine dieſer Reiſen die geplante Nordpolfahrt ſein, für 
die Haparanda als Startplatz in Frage komme. Man 
hoffe, mit den großen Probefahrten im Herbſt 1928 beginnen 
zu können. Eine ſoll ohne Zwiſchenlandung bis nach Bra⸗ 
ſilien führen. 

* Schneeſtürme in Rußland. Wie aus Moskau ge⸗ 
meldet wird, wüteten in diefen Tagen ſchwere Schneeſtürme 
in Rußland. In zwei Zügen, die infolge der Schneemaſſen 
ihre Fahrt nicht fortſetzen konnten, ſind 96 Perſonen 
erfroren. 

* ze ſalgfeindlichen Eskimos. Nach den Anſichten der 
im Norden Amerikas lebenden Estimos iſt das Salz für 
die menſchliche Ernährung vollſtändig überflüſſig. Als 
Vilhjalmur Stefansſon bei den Eskimos lebte, machte er 
jedoch ſelbſt die Erfahrung, daß man ohne Salz leben kann. 
Anfangs war ihm der Salzmangel allerdings unangenehm, 
aber ſchon nach einem Monat verſchwand der, Salzhunger 
und nach ſechs Monaten ſchmeckte ihm das Fleiſch nicht mehr, 
wenn es in Salzwaſſer gekocht war. Die Abneigung der 
Eskimos gegen den Salzgenuß geht ſoweit, daß fede Speiſe 
für fie gradezu ungenießbar wird, fobald fie nur den 
geringſten Salzgeſchmack verſpüren läßt. 


Frauenecke. 


Wie waſche ich mit Radion? 


Es gibt nur wenige Waſchmittel, die ſich für jede Ge⸗ 
webeart eignen. Das neue ſelbſtätige Waſchmitlel Rad ton 
aber eignet ſich ebenſo hervorragend für Weißwäſche, wie 
für farbige Wäſche, Wolle, Baumwolle, Seide, Crepe de 
Chine uſw. Da Radion abjolut keimtötend wirkt, iſt es 
auch ein ideales Waſchmittel für Kinder⸗ und Krankenwäſche. 

Die Hauptſache iſt, daß es richtig angewendet wird. 
Nachſtehend einige Winke für die P. T. Freunde von Radion 
im ganzen Lande. 


Wie waſche ich Weißwäſched 


Die Wäſche wird — am beſten über Nacht — eingeweicht. 
Hartem Waller werden 2—3 Löffel Radion zugeſetzt. Dann 
werden in kaltem Waſſer 10 Gramm Radion (ungefähr 
ein Eßlöffel) auf ein Liter Waſſer gelöſt. Ein Original⸗ 
päckchen reicht ſomit für 25 Liter Waſſer. Um dieſes richtige 
Löſungsverhältnis zu erhalten, ijt es nötig, den Inhalt des 
Topfes oder Keſſels, in welchem mit Radion ausgekocht 
wird, einmal zu meſſen. Unbedingt hüte man ſich, das 
Radion bloß nach Augenmaß in den Keſſel zu werfen. 

Es iſt ſchlecht, das ER in warmem oder gar 
heißem Waſſer zu löſen, da die irkung desſelben dadurch 
ſtark vermindert wird. Ebenſo unrichtig iſt es, das ganze 

ckchen Radion auf einmal in den Keſſel zu werfen. 
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eines anderen Waſch⸗ 
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ſetzung ſebſttätig bewirkt. 
Fortſetzung folgt. Bitte auszuſchneiden. 


Koſtüm⸗ u. Mantelſchneiderin 


auf franzöſ,. Arbeit ebenfalls perfekt. 6 J. als 

1. Kraft tätig geweſen, wünſcht S ee 
auch außer dem Hauſe auf dem Lande. 

Hierowski, Torun, ulica Lubicka 28, 
Eingang von der Rückſeite, 2 Treppen. 1843 
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wei Prozeſſe wegen Beleidigung 
in Stadtpräſidenten Ir. Sliwiniti. 
Bromberg, 20. Januar. 


Stadtv. Kronenberg zu vier Wochen Gefängnis 
verurteilt. 8 


Der Stadtverordnete Leopold Kronenberg hatte ſich 
geſtern in einer ſechsſtündigen Verhandlung vor dem hieſi⸗ 
en Kreisgericht zu verantworten. Er iſt beſchuldigt, im 
Suhre 1923 in bezug auf den Verkauf einer in ſtädtiſchem 
Beſitze geweſenen Lofomobile in öffentlichen Lokalen bes 
leidigende Außerxungen über den Stadtpräſidenten und den 
Dezernenten und Direktor der Gasanſtalt getan zu haben. 
Der Angeklagte erklärt ſich für nicht ſchuldig. Als er von 
Beſtechungen ſprach, hatte er keinerlei Abſicht, irgend jemand 
zu beleidigen, ſondern er wollte nur hervorheben, daß gee 
nannte Perſonen kein Recht hatten, die Lokomobile eigen⸗ 
mächtig zu verkaufen, vielmehr konnte dies nur die Gas⸗ 
anſtalts⸗Deputation tun. 


Die Zeugenvernehmung. 


„tadipräjident Dr. sliwinſki erklärt folgen⸗ 
des: Die Vereinbarung des Verkaufs der Lokomobile mit 
der Firma „Pneumatik“ in Pofen war nur ein Projekt, und 
die Gültigkeit war abhängig von zwei Mitgliedern des 
Magiſtrats. Aus eigener Initiative des Zeugen wurde die 
Transaktion mit genannter Firma nicht gemacht, fondern 
auf Bedingungen, die einheitlich mit dem Beſchluſſe der 
Stadtverordnetenverſammlung vom 21. Juni 1923 geſtellt 
waren. Die Trausaktion wurde aber erſt dann definitiv 
cusgeführt, nachdem die Direktion des Gaswerkes einen be⸗ 
züglichen Beſchluß unterfertigte. Zeuge hörte nun, daß der 
Angeklagte Kronenberg in einem Geſpräch mit dem Stadt⸗ 
verordneten Zmudzinſki auf deſſen Frage, wer Be 
ſtechungen angenommen habe, mit einem Finger auf die 
Unterſchrift des Zeugen zeigte. Dr. sliwinſki hebt ſodann 
hervor, daß er ſich niemals mit Dieben ſeiner Ehre einigen 
fönue; er fet bereits ſiebzehn Jahre im öffentlichen Amt, 
und habe auch noch niemals einen Groſchen fremden Geldes 
zu ſeinem eigenen Vorteil gebraucht, oder gar Beſtechungen 
entgegengenommen. Er müſſe durchaus darauf beſtehen, daß 
diejenigen, die ihm derartige Vorwürſe machen, und an ſeiner 
Ehre rühren, gerichtlich beſtraft werden. Wer konnte vor⸗ 
ausſehen, daß derartige Machenſchaften eintreten könnten? 
Es ſolle ihm doch einer ſchwarz auf weiß beweiſen, daß er 
Beſtechungen entgegengenommen habe! 


Der Angeklagte beantragt Verleſung der Proto- : 


kolle der verſchiedenen . 1. Der 
Kaufpreis der Lokomobile wurde auf 170 Millionen Mark, 
gleich 21 250 zi feſtgeſetzt. 2. Auf Antrag des Stadtver⸗ 
urdneten Weimann wurde der Kaufpreis auf 30 000 ak erhöht. 
3. Es wurde beſchloſſen, anzufragen, ob die hieſige Firma 
„Wiſta“ auf den Kauf der Lokomobile reflektiert. 4. Der 
Verkauf an die Firma „Pneumatik“ wurde perfekt, und zwar 
für 169 Migionen Mark und Zuzahlung von 6000 st in 
Mark. Die Firma zahlte 78 Millionen Mark in bar, 130 
Millionen Mark in Schecks und 200 Millionen Mark in 
Wechſeln. (1 Zloty betrug damals 17000 Mark.) Hierauf 
zichtet der Angeklagte an das Gericht die Frgge, ob der Be⸗ 
trag von 30 000 gl tatſächlich eingegangen jet. Darauf er⸗ 
— 2 ; 


ert der Bozützende, daß dieſe Frage mit der Anklage 
a vs 22 aleich Has Gericht fe 
rae ym 0 acht babe; es komme Tedigli 
. an, ob jemand Beſtechungen entgegengenomme 


Zeuge Kalnik: Vor drei Jahren hörte er in einem 
Hicjigen Café ein Geſpräch zwiſchen Kronenberg und einem 


Herrn Nowakowſki mit an. Kr. ſagte über Dr. Sliwinſki, 
daß er den Verkauf der Lokomobile nicht ſauber bewerkſtelligt : 


habe. Auf die Frage des N. ob Kr. für die Behaupt N 
Beweiſe habe, zeigte er auf ſeine Atenlaſche und ſagte 982 
Da den Zeugen die Einzelheiten des Geſprächs nicht inter⸗ 
eſſierten, könne er ſich auch auf weiteres nicht mehr beſtimmt 
3 Ei 

Zeuge Kaſzubowſki: ei einer Sitzung de = 
auſtalts⸗Deputation ſagte der Angeklagte, 91 203 se u 
mobile geſprochen wurde, „es rieche nach Verdienſt“, und 
zeigte auf die Unterſchriften des Stadtpräſidenten und des 
Gasanſtaltsdirektors. i 

Zeuge Régamey: Er war damals Dezernent der 
Gasanſtalt, aber beim Kaufabſchluß nicht beteiligt, da er in 
Urlaub war. Ende Oktober 1923 wurde der Angeklagte 
wegen des Vorwurfes der Beſtechung vom Zeugen inter⸗ 
pelliert. Er erwiderte darauf, daß diejenigen Beſtechungen 
entgegengenommen hätten, die die Lokomotive verkauft 
haben. Der damalige Direktor der Gasanſtalt, Konrad, 
fühlte ſich daraufhin getroffen und fragte den Angeklagten, 
ob er auch ihn damit meine. Darauf erwiderte der An⸗ 
geklagte, wenn Zeuge ihn privat frage, dann meine er ihn 
nicht; frage er aber amtlich, dann meine er die, die die 
Lokomobile verkauft haben. Darauf zeigte der Angeklagte 
wieder auf die Unterechrift Dr. Sliwinfkis. Im übrigen 
hatte der Zeuge den Eindruck, daß der Vorwurf der Be⸗ 
ſtechung auf Dr. Sliwinſki gemünzt war. 

Zeuge Lewandowſki: Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen, die Lokomobile der Firma „Pneumatik“ für 30 000 
Zloty und nur gegen bar zu verkaufen. Die Lokomobile 
bradte jedoch viel weniger, und die Firma zahlte meiſt mit 
Wechſeln. Ende Juli 1923 kam ein Direktor der genannten 
Firma in fein Drogengeſchäft und kaufte einen größeren 

oſten Ware. Bei der Gelegenheit bat der Direktor den 
Zeugen um Sanktionierung der Kaufvereinbarung, trotz⸗ 
dem dem Zeugen die Bedingungen nicht gefielen. 


Zeuge Dzionara: Er war Mitglied der Gasanſtalts⸗ 
deputation. Während einer Sitzung fagte der Angeklagte, 


daß beim Verkauf der Lofomobile jemand eine grobe Be⸗ 
ſtechung entgegengenommen habe. Darauf wurde der An⸗ 
geklagte gefragt, wen er damit meine, er erwiderte, daß es 


nur derjenige ſein könne, der die Unterſchrift bei dem Ver⸗ 


kaufsabſchluſſe gab. 

Zeuge Zmudzinſkti: Im Oktober war er mit einem 
bekannten Herrn in einem hieſigen Cafs. Der Zeuge wurde 
non dem Herrn gefragt, ob jemand bei dem Verkauf der 
Lokomobile Beſtechungen annahm; dies verneinte der Zeuge, 
während der Augeklagte die Frage mit „ja“ beantwortete. 
Zeuge machte dann ſpäter hiervon dem Stadtpräſidenten 
Mitteilung. — Hierauf wird die 


Beweisaufnahme geſchloſſen. 


Der Vextreter der Staatsauwaltſchaft 
Wochen Gefänguis. Hierauf erhält der Angek e 
der ſich ſelbſt verteidigt, das Wort. Der Verkauf der Loko⸗ 
mobile war illegal, es geſchah eine Unehrlichkeit, eine Tat⸗ 
ſache, die man Beſtechung nennt. Alles ſpreche von Bes 
ſtechung, nur einer, der Angeklagte ſelbſt, habe ſich bemüht, 
die Unxedlichkeit aufzudecken. Eine Strafe könne ihn in 
dieſer Hinſicht nicht nerbeſſern, da er ein reines Gewiſſen 
abe. Es gibt in Polen nichtgewiſſenhafte Beamte, und 
zwar mehr, als in anderen Ländern. 

anben handelte, bitte er um weitgehendſte mildernde Um⸗ 


beantragt vier 


Wenn jeder e e würde, wie der Angeklagte, be⸗ 
mehr 


Angeklagte iſt der Beleidigung nicht ſchuldig und 


Da er in gutem 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 23. Januar 1927. 


ſtände, und wenn das Gericht keinen Freiſpruch fälle, bitte 
er um Gewährung einer Bewährungsfriſt. 

Zu bemerken iſt, daß der Angeklagte ſeinerzeit eine An⸗ 
zeige wegen Beſtechung an die Staatsanwaltſchaft richtete, 
das Verfahren wurde aber eingeſtellt. Es wurde auch gegen 
Dr. sSliwinſki vom Innenminiſterium ein Diſßiplinarver⸗ 
fahren eingeleitet. . 

Nach längerer Beratung fällt das Gericht folgendes 


Urteil: 


Der Angeklagte iſt der Beleidigung im Sinne des § 186 
Str.⸗Geſ.⸗B. ſchuldig und wird zu vier Wochen Ge⸗ 
fängnis und zu den Koſten des Verfahrens verur⸗ 
teilt. Dem Angeklagten wird eine Bewährungsfriſt 
zugebilligt. In der Begründung des Urteils wird 
hervorgehoben, daß die Beweisaufnahme noch mehr er⸗ 
wieſen habe, als die Anklage behauptet. Das Gericht gebe 
dem Angeklagten infofern recht, wenn es fein Beſtreben fei, 
Mißbräuche aufzudecken. Es gäbe aber hierbei gewiſſe 
Grenzen, die der Angeklagte nicht innegehalten habe; er 
ging zu weit und ſchleuderte Verleumdungen bzw. Beleidt⸗ 
gungen gegen Dr. sliwinſkt. Er habe nicht den Wahr⸗ 
heitsbeweis für ſeine Behauptungen erbringen können, ſon⸗ 
dern nur, daß die Stadt durch die Transaktion einen großen 
Schaden erlitten habe, und dies ſei nur Gegenſtand eines 
Diſziplinarverfahrens. — Der Angeklagte erklärt, das Urteil 
annehmen und keine Berufung einlegen zu wollen. 


s 
Stadtv. Lewandowfti freigeſprochen. 


Wegen Beleidigung des Stadtpräfidenten Dr. Sliwin⸗ 
ſki hatte fih der Kaufmann Johann Lewandowſki 
von hier vor dem hieſigen Kreisgericht zu verantworten. 
Der Angeklagte war Mitinhaber eines bekannten Cafés 
am Theaterplatz und machte dem Stadtpräſidenten zum Vor⸗ 
wurf, ſein Lokal ohne vorherige Meldung und ohne Urſache 
geſchloſſen zu haben, wodurch ihm großer Schaden entſtanden 
ſei. Daraufhin begab ſich der Augeklagte zum Präſidenten. 
Dieſer ſoll ihm angeblich den Rücken zugewandt 17 Der 
Angeklagte hörte dann ſpäter, daß der Präſident ſein Lokal 
wegen Erlöſchen der Konzeſſion ſchließen ließ. Nach Anſicht 
des Angeklagten ſei der Stadtpräſident dazu nicht befugt 
geweſen, da er nur Ausführungsorgan ſei, und außerdem 
mit dem Beſitzer des betreffenden Hauſes am Theaterplatz 
freundſchaftliche Beziehungen führte. ‘ 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft hebt hervor, daß 
der Angeklagte, ſtatt ſich mit angemeſſenen Worten auszu⸗ 
drücken, die angebliche Schuld auf den Beleidigten geworfen 
hätte. Der Angeklagte hätte dies aus perſönlicher Rache 
getan, er hätte ſich an die zuſtändige Behörde wenden können. 


tände keine Achtung und der Anarchie ſei der Boden 
Deren Der Strafantrag lautet auf vier Wochen Ge 
fängnis, ohne Umwandlung in Geldſtrafe. 

Der Angeklagte verteidigte ſich ſelbſt und bemerkt 
u. a., daß der Präſident unter allen Umſtänden die Geſetze 
kennen müſſe und nicht da einſchreiten dürfe, wo nur das 
Akziſenamt die Berechtigung hat. Der Angeklagte verlieſt 
einen offenen Brief an den Stadtpräſidenten, der ſ. Z. in 
einer hieſigen polniſchen Zeitung veröffentlicht wurde. 
Darauf ließ der Präſident ebenfalls einen offenen Brief 
veröffentlichen, aus welchem hervorging, daß er das Lokal 
nicht wegen Erlöſchen der Konzeſſion, ſondern auf polizei⸗ 
lichen Beſchluß, den er als Oberhaupt ausführen mußte, 

ie lie, Zum Schluß bittet der Angeklagte, ihn frei⸗ 

ö e . ne 
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Das Gericht pflichtet den Ausführungen des Anuge⸗ 
klagten bei und iſt nicht überzeugt, daß L. die Abſicht hatte, 
Dr. Sliwinjft zu beleidigen. Das Urteil ergeht dahin, der 
wird 
ſreigeſprochen. Die Koſten des Verfahrens fallen der 
Staatskaſſe zur Laſt. in ‘ 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 22. Januar. 
Am Bau. : , 


oh In dieſen Tagen tritt unſere Landesſynode zuſammen. 
Wir gedenken ihrer Arbeit in der Fürbitte des ſonntäg⸗ 
lichen Gebets. Wir werden von ihren Verhandlungen dies 
und das leſen in den Zeitungen oder hören von ſolchen, die 
daran teilgenommen haben, Aber wir follten uns nicht 
mit ſolchem . Hören begnügen, ſondern wirk⸗ 
lich unſer lebendigſtes Intereſſe ihr zuwenden. Es handelt 
ſich doch bei ihrer Arbeit um den Bau der Kirche. Banarbeit 
ſcheint etwas Außerliches zu fein. Aber wer die Wohnungs⸗ 
not unſerer Zeit kennt, der ſegnet jede bauende Hand und 
freut ſich jeden Steines, der zum Bau getragen wird. Ohne 
aus kaun man nicht wohnen. Auch die Kirche bedarf des 

aches über dem Kopfe, der Wände um ihr Leben und der 
Formen ihres Daſeins. Darum muß auch ſolch äußere 
Arbeit fein. Aber man baut ja nicht zum Anſehen, ſondern 
mit praktiſchen Zwecken. Auch alle Beratungen und Be⸗ 
ſchlüſſe der Synode wollen zuletzt doch dem inneren Leben 
der Gemeinde dienen, das in dem äußeren Bau ſich abſpielen 
ſoll. So vergleicht Petrus zwar die Gemeinde Gottes einem 
Tempel, aber dieſer Tempel iſt lebendig, wie ſeine Steine 
es ſind: „auch ihr als die lebendigen Steine baut euch zum 
geiſtlichen Hauſe und zum heiligen Prieſtertum, zu We 
geiſtliche Opfer, die Gott angenehm find durch Chriſtum“. 
Wir begleiten die Arbeit unſerer Synode mit dem herz⸗ 
lichen Wunſch und dem fürbittenden Gebet, daß Gott die 
Männer, die da am Bau ſtehen, zurüſte mit dem rechten 
Geiſte, zu erkennen, was der Gemeinde Gottes not tut in 
unſerer Zeit, und daß Er ihren Dienſt ſegne, daß dadurch 
ihnen nicht nur die „Mauern Zions gebaut“ werden, ſon⸗ 
dern Raum werde dem Wirken und Walten des heiligen 
Geiſtes in ihr, daß auf dem ewigen Grunde des Namens 


auch ihr miterbauet werdet zu einer Behauſung Gottes im 
gia zu einem heiligen Tempel in dem Herrn, auf welchen 5 
eiſt“. 8 


D. Blau- Poſen. 14 
t. Gegen die Polizeivorſchrift betr. Schließung der Ges \ 


ſchäfte um 6 Uhr abends (bzw. an Sonnabenden um 7 Uhr) 
wird in letzter Zeit ſehr viel verſtoßen. Viele Geſchäfte 
laſſen die Ladentüren ruhig unverſchloſſen und hängen nur 
ein undurchſichtiges Tuch an die Scheibe, damit von außen 


Das neuzeitige 
Waschpulver 


Ohne Chlor. 
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Tarif, 5 


suse dei 


Jeſu Chriſti gebaut, „der ganze Bau ineinandergefiiget | 


si WONKA 


j Saverstoffhaltig 
wäscht, bleicht die Wäsche selbständig und schont dieselbe: Tr 


Veberall zu haben! 


BT Au m .o- en of ct y ieee 


nicht hineingeſehen werden kann wie bis gegen 7 Uhr 
immer noch Kundſchaft abgefertigt wird. Diefenigen Kauf⸗ 
leute, die ſich nach den beſtehenden Polizeivorſchriften richten 
und ſich keiner Überſchreitung derſelben ſchuldig machen 
wollen, ſind letzten Endes die Leidtragenden, wenn nicht 
von ſeiten der Polizei für allgemeine Befolgung ihrer 
Vorſchriften geſorgt wird. Es geht doch logiſcherweiſe nicht 
an, daß diejenigen mehr einnehmen und auch verdienen, die 
ſich über alle Vorſchriften einfach hinwegſetzen. Davor müßte 
die gewiſſenhafte Kaufmannſchaft geſchützt werden. * * 

Eine Plage für die Bürger der Stadt ſowohl wie für 
die Polizei ſtellen die vielen Trunkenbolde dar, von 
denen täglich einige in Haft genommen werden müſſen. 
Durch ihr Lärmen auf den Straßen ſtören ſie die öffent⸗ 
liche Ruhe und Ordnung, nicht zuletzt auch durch Beläſtigung 


der Paſſanten. Vielfach müſſen Perſonen, die bis zur Bes 
wußtloſigkeit betrunken find, in Schutzhaft genommen 


werden, um fie vor Beraubung oder ſchweren Erkrankungen 
durch den herrſchenden hig Au ſchützen. Die Polizei wird 
von jetzt ab nicht nur die Zahl der verhafteten Trinker in 
ihren Berichten an die Preſſe angeben, ſondern auch den 
vollen Namen und die Adreſſe. Hoffentlich wird auf dieſe 
Weiſe dem Übel wenigſtens etwas geſteuert. 

ine Holzverſteigerung findet am 27. Jauuar um 
9 Uhr in dem ehemaligen Concordiatheater, Wilhelmſtraße 
Nr. 2, ſtatt. Zur Verſteigerung kommt Brennholz. ’ 


* 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Gefahren für den polniſchen Kohlenerport. 


Aus einer Unterredung, die der Vertreter der „Ageneſa 
ſchodnia“ mit einem der einflußreichſten polniſchen 


9 


5 


kohleninduſtriellen über die Zukunft des polni⸗ 
chen Kohlenabſatzes im Jahre 1927 hatte, geben wir 
olgendes wieder: 

Infolge der im allgemeinen günſtigen Kohlenexportkonjunktur 
im Jahre 1927 hofft man auf einen Abſatz von etwa 12 Mile 
Nach Italien ſollen monatlich etwa 


sa 


— 


lionen Tonnen. 


verbrauch immer in ſehr ſtarkem Maße geringer -tit, ſich nicht nur 
unjer Export verkleinern wird, ſondern die Gruben a u ch 


ja, macht 
49. Deshalb geht auch jest ſchon der Kohlenex port 
nach den entfernteren Ländern zurück. ' 
Sache der Regierung tit es, fi dem polniſchen 
Kohlenexport drohenden Gefahren Rechnung zu geben und ihnen 
entgegenzuarbeiten. i era 


Newt 


x 


Fahrpreisermäßigung zur Leipziger Frühjahrmeſſe für aub⸗ 
Unziſche Meſſebeſn her. Um den Morey deutscher Wonen m Mane 


lande zu fördeorn, ſowie der Gefahr zu begegnen, daß die von den 


Auslandsbahnen gewährten „ wegen man⸗ 
Nan Gegenſeitigkeit aufgehoben werden, erklärte ſich die Deutſche 

eichsbahngeſellſchaft bereit, den ausländiſchen Beſuchern der Leip⸗ 
ziger Frühſahrsmeſſe Fahrpreisermäßigungen in sh ad 
pon 25 Pr 0 ent des regelrechten Fahrpreiſes auf den Streck n 
der Deutſchen Reichsbahn zu gewähren. 8 


Weitere Zunahme der Arbeitslofigteite Warſchau, . Bar 
uuar. Nach Mitteilungen des Arbeitsſchutzminiſters hat 6 
Arbeitsloſigkeitin Polen in der Zeit vom 8. bis 15. Das 
uuar weitere Fortſchritte gemacht. Am 15. Januar ſtellte ſich die 
Arbeitsloſenziffer auf 246816 Köpfe. In der Berichtswoche hat 
alſo um 3993 zugenommen. N 


Zahl der exwerbsloſen Bergleute und der Hauptunterſtützu 

empfänger im Ruhrgebiet hat in den letzten Monaten ‚Ita 
abgenommen. 
von 22 048 am 15. Oktober (darunter 19 030 Hauptunkerſtützungs⸗ 
empfänger) auf 14110 (11948) zurückgegangen. N 


Die Arbeitsleſtareit in Denlſchland weiter rückgängig. Die 
13 


Italiens Außenhandel palfiv. Die italieniſche Regierung veer: 


öffentlicht jetzt die Ein⸗ und Ausfuhrzahlen für das vergangene 
ahr, aus denen erſichtlich iſt, daß die Einfuhr in 1926 Ru amt 
7157 Mill. Lire höher war, als die Ausfuhr. Die Paffivi : 
Jahre 1925 betrug 7927 Mill. Lire. Die Gefamtawsfuhe Vea 
trug 18 607 Mill. Etre. } } 55 


5 


n Leben. 


Der Umsatz im verflossenen Jahre steigerte sich bei 
Kunsthonig um über 25¼ bei Zuckerwaren um 72%, 
gegenüber dem Jahre 1925. Dieser Fortschritt zeigt. 
‚daß unsere Mühe, ständig eine Verbesserung der 
~ Ware zu erzielen, nicht ohne Erfolg geblieben ist, 
„ Auch weiterhin bleibt dieser Grundgedanke das 
° Leitziel unseres Unternehmens. 1538 


Dr. W. A. Henatsch — Unisiaw. 


Die Zahl der arbeitſuchenden Bergarbeiter it 


Ohne Chlor. 2 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 
rot Geldmarkt. — 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
ele im „Monitor Boliti" für den 22. Januar auf 5,9816 Zloty 
ſtaeſetzt 5 
Der Zloty am 21. Januar. Danzia: Ueberweiſung 57,19 
die 57,33, bar 57,25—57,40, Neuyork: Ueberweiſ. 110, Zürich: 
eberweil. 57,00, London: Ueberweiſung 43,50, Riga: Ueber⸗ 
weiſung 64.00. Amſterdam: Ueberweiſung 25,00, Wien: Ueber⸗ 


keine Veränderungen eingetreten. 


gen Börfe gegen geſtern nicht verändert. Der geſamte Umſatz ſtellte 

fit} auf 330 000 Dollar. Auch im priveten Geldverkehr find 
Für den Goldrubel forderte 
man 4,76, man wollte aber nur 4,74 zahlen: es kam deshalb zu keinen 
Geſchäftsabſchlüſſen. Von den ſtaatlichen Anleihen wurde 
die 10proz. Eiſenbahnanleihe viel umgeſetzt. Da die Nachfrage groß 
war fo bildete ſich für dieſes Wertyapier allmählich eine ſehr feſte 
Tendenz heraus. Pfandbriefe lagen ſchwächer, Aktien wieſen da⸗ 
gegen eine feſtere Tendenz auf. 


Amtliche Tevilennotieruncen der Danziger Borie nom 
21. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 


do. (65 inkl. Säcke) 59,25, Gerſte 29.00 —32.00. Braugerſte prima 
84,CO—37 00, Hafer 29,25—30,25, Viktorigerbſen 78,00—88,00, Feld⸗ 
erbſen 51.00—56,00, Sommerwicken 35 00 - 87,00, Peluſchken 32.00 
bis 34,00, Serradella 22,50— 24,50, Senf 63.008300, Weizenkleie 
27,00, Roggenkleie 26,75 — 27.75. Eßkartoffein —,—, Fabrikkartoffeln 
16pro3. 6.80. — Tendenz: ruhig. — Bemerkungen: Viktoriagerbſen 
in feinſten Sorten über Notiz. 


Getreide⸗Durchichnittspreite in der Woche vom 9, bis 15. 


Januar an den wichtigſten in⸗ und ausländi 
(umgerechnet in Zloty) 5 5 e 


t } - u Weizen Roagen Gerite ‚Safer 
i weiſung 78,40—78,90, bar 78,31-79,31, Berlin: Ueberweſſun London 25.00 d. Neunort —.— Gd. Berlin —.— Gd, —.— Br., [ Warſchau 2 52 a 5 i 
N Warschau 46.684695. Kattowitz 46,63—46,87, Bolen 46,555--48,895, | Parichau 57,19 d. 57,33 Br. — Noten: London -d. —,— Br. Downe Sone ie! Er em an 
| ee a, M gil and: Ueberweilung 253, Ezerno⸗ 888 inate —— Br. Berlin —,— Gd. —.— Br. Polen zo ee. epanietar ete « « 5706 529 4950 99,94 
itz: 21,50, Butarelt: 21,75. ‚25 Ed. 57,49 Br. BOE ER EEE LE: hie mate LER 
Berliner Desitenturk CCC 
unor 5, la; ondon 25, „Paris 20, „ Wi 3. Re As Car „% W ov er ety Can „ saa 03 
Für drahtloſe Auszah⸗ In Neichsmart In Reichsmart Braa 15,37'/,, Italien 99,43, Relaien 72.20, Budovet e I. Je 25) is Pe a Ore 0) 45.50: 37.08 
Distont- lung in deutſcher Mar! 21. Januar 20. Januar Helfinafors 1308. Sofia 3,75, Holland 207.58. Oslo 132.22, | Braga a.. 6% 5% 48,24 88.4 | 
fäge | Geld” _Briei | Geld” te, Rovenhacen 138.90, Ctodholm. 138,60, Spanien 84,0", Suenos Dansia e . 802, 4410” | 30/96, 0. | 
ires 3/,, Tokio —,—. Bukareſt 2,72. Athen 6,85, Berlin A ; ; > 
=| Ruenosestizes ıme.| 1.789 | 1743 | 1798) 1749 | 195,11"7, Selarad 9131.. Aonitantinonel 2,62 e e e eee ee den 
= anada .. 1 Dollar | i fir: 1 9 i zattun, Be 805 Schweinefleiſch 1. Gattung 100, 
6.57 % Japan. . 1 Nen. 2.054 2053 | 2055 2.059 8,95 95 . Scheme 891 e 1 Br Stenting 4a: ite 2. Gattung 90 3. Gattung 80. Schweinefleiih 1. Gattung 190, 
— "| Ronttantin {tet Bid. 2.122 2132 2122 2132 100 frame Franken 35,53 gl., 100 Schweizer Franken 1 9 2. Gattung 180; Schafe 1. Gattung 10, 2. Gattung 80, 3. Gattung 60; 
7 a 53 Zt., 2. Ak, 1 2 E 
5%, London 1 Pfd. Stri.| 20.449 | 20501 | 20442 | 20494 100 deulſche Wart 212 37 gl, Dansi uber 17 93 Lf 97. At, | Kälber 1. Gattung 160, 2. Gattung 140. 3. Gattung 120. Tendenz 
4%. |Neunort.. | Dollar 4.213 | 4223 | 4212 | 4.222 5 her ziger Gulden 17393 ZH, öſterr, | ruhig. — Fleiſchpreiſe für 1 Kg. Schlachtgewicht: Rindbleiſch 1. Gal⸗ 
, . led. Aree ABBt. Slot. fang 240, 2. Gattung, 1,80, 3. Öaitung 1,10; Säweinefteifä 1. Sat 
— |UUruquan 1 Goldpei.| 4245 | 4255 | 4 4. Aktienmarkt tung 2,50, 2. Gattung 2.30, 3. Gattung 2,00; Hammelfleiſch 1. Gattun 
3.5% | Amſterdam „100 Fl. 168.44 168 96 168 47 168 91 : ° 2 2,00, 2. Gattung 1,50, 3. Gattung 1,40; Kalbfleiſch 1. Gattung 2.40 
dar Athen = 25 Bi ‘2 : cate | we an | 0581 Aae Bare vont 21: Januar. Werivaviere und Ob Li> 2. Gattung 2,00. Tendenz ruhig. a 
. ſſel⸗Ant. 100 Fre. 38 70 gationen: Sie und Aproz. Kriegspfandbriefe 36,00. 3½ proz. , 2 ; a 
5.5% Danzig. . 1MGuld.| 8152| 8172 | 8155 | 81.75 Pofener Prov.-Obl. mit dentih. Stempel 95 0970 00. 858 Gor R e auf nn 
7.5 % | Seliinafors 100 fi. m.| 10597 | 10637 | 10555 10 835 lifty Pozn. Riem. Kredyt. 7,20—7,40. proz. liſtn, zboz. Pozn. den Oftgebieten iD. it 09 Gite 775 * = 1 = 
2% Italien . 100 Sira] 18235 | 18275 | 1827 | 1831 Ziemſtwa Kredyt. 19,50. Sproz. Boz. konwerſ. 0.48 /. — Gants BeisenmenL kostet 81-85 © 19 ben 72 Ka. verkauft. Schlechteres 
7% |Aunoilavien 100 Din. 7412 | 7432 | 741 | 748. | aktien: Bank Sw. Sp. Rarobt, (1000 M.) 5.408 20. — In: | mehl toner 95 Groschen, es i lie um Groschen pro Kg. i Pen 
8% | Kopenhagen toogr.| 11298 | 11261 | 11227 | nass (chi 5 37%. Lr. Genielfti (50 21) 1950-1900, Sattwin Sant. VVV 
Qi ö Sc.] 21. i 5 3,75. Dr.? .) 42.25—42,50. Hi „ ühren i da Wei 8 3 enwärti 
i . ß 
5%, Paris 100 Fre. 71 75 |. 16.73 16.77 nja (12 31) 6, 700. Wifla, Bydgoſzez (15 SL.) 5,00. Tendenz: Weizenmehl * x 
a Er 100 Nr. 12473 | 12513 | 12472 12512 feit. 5 Weizenmehl um 2—3 Groſchen pro Kg. 
35% Schweiz .. 100 Fre. | 81.145 | 81345 | 81.145 | 81.245 roduktenmarkt. Berliner Produttenbericht vom 21. Januar. Getreide ⸗ 
10% Sofia .. . . 100 Leva 3037 | 3.047 3.037 3 047 6 » un ae und Oelſaat für 1000 Ka., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
8% [Spanien: 100 Bei. 04.|. 6822 | 6756| 6814 etreidenotierungen der Bromberaer Indu'tries und | mart, 264-983, März 287,50, Mai 281 50, Juli 282,50—282—287,50 
4. 0% Stockholm. 100 Kr.] 112.44 | 11272 | 11242 11270 Handelskammer vom 21. Januar. (Großhandelspreiſe für Roggen mart. "945 00 - 249.00. März 261 ; ai 262,50—262 25. bi fi 
375 Wien 100 Kr. 5943 38 87893785 59515 100 Kilogramm.“ Weizen 49,00 51.00 Ztoty. Roggen 39.00 —41.00 | 230,00. Gerite: Sommergerſte 217-245, Futter und Winte kn 
6%. | Budaveit . Pengö 7361 | 7379 | . 7368 73 86 Zloty. Futtergerſte 32,00 Zloty, »Braucerite 3450—36,50 Zloty, 192-207. Hafer märk. 18319), Mär 8 Mai —.— Jult : 
10% ws f 43 Telderbſen 44—50 Zloty, Viktorigerbſen 76 bis 86 Zloty. Hafer is loto Berli 189. Wei ced Eas ein” 95.00 bis 
„ | Waridhau.. 100 Bt] 4648 | 4692 ! 46.48 | 46,72 pers N Mais loto Berlin 187-189. Weizenmehl franto Berlin 35,00 bis 
Kalr 1 äg. Bid a Fr aN 29,00—3000 Zloty. “abriffartofieln 6,60 Zloty. Gpeilelartoffein 37.75. R 90 i En 3; ie . 
— Kairo. . . 1 ag. Pfd. | - —.— 31. Kartoffelfocken ——. Weizenmehl 70%. — At, do. 65°) 75. 299 8135 I franto Berlin 34.60 — 38,60. Weizenkleie franto 
2 Warſchauer Borie vom 21. Januar. Umſätze Verkauf — Kauf. — "Zlotn, Roggenmehl 70°. — Zloty. Weizenkſeie 28.00 Al. Rape z ee 215 e en Hae he 
elgien ——, Budapeſt —,-, Holland 360.70, 351,60 — 359,80, |. Roarentleie 28.00 Zloty. — Tendenz: ruhig. Franko Waggon | erdien30—32, Futtererbien22—%, Peluſchken 2223,00. Ackerbohnen 


London 43.78, 43,89 — 43,67, Neunort 9,00, 9,02 — 8,98, Paris 35,82, 

35,91 — 35,73, Prag 26,72'/,, 26,79 — 26,66, Riga ——, 

173,75. 174,18 — 173,32 Stockholm —,—, 
i Italien 39 10, 39,20 — 39,99. 


6 Schweiz 
Wien 127,45, 127,47 — 126,83, 


der Aufgabeſtation. 


Amtliche Notierungen der Bolener Getreidebörde vom 
21. Januar. Die Großhandelspreiſe verftehen ſich für 100 Kilo 


20.50 — 21,50. Wicken 23 bis 24.30. Lupinen blau 15,50 16,590, 


do. gelb 16,00—17,00. Serradella neu 32.00-34.00. Rapskuchen 16.20 
bis 16,30. Leinkuchen 29.60 — 21,00. Trockenſchnitzei 11,00 —11 50. Gonae 


. bei ſofortioer Waggon⸗Lieſerung oko Verladeſtation in Zloty: ſchrot 19,10 19,50. Kartoffelflocken 30,30 —30,60. — Tendenz für 
Bon der Warſchauer Börfe. Warſchau, A. Ianuar. (Eig. ] Weizen 48 50.51.50, Nonnen 39,50—40,50, Weizenmeh (65%, intl. | Weizen feiter, Roggen felt veränd., iter, ' 
Drahtb.) Die Valuten⸗ und Deviſenkurſe haben fid auf der heuti⸗ Säcke) 71,50-74,50, Roggenmehl 1. Sorte 60% inkl. Säcke) 57,75, Nez, si 15 Acts tick Doe aa lat 
3 Verlaufe ein leichtes für gr. Suche zu kaufen 
Pferd wa 1 A Gut. Hehe Ser eine erhaltene 
1102 Neia 1: im Hofe und Pelsia ijam), 
> ga. ſchw. Tuchrockanzg. Leitiy nd-Drehbant 


Bes ag 


Aus der alten ſow. and. Herrenkleid 153 m Drehlänge. 
Kulitzer Edel⸗ zu verkaufen 1220 N. Liedtte Swiecie n. W. 


ſchwein⸗Herde enen. un 
„wie | Zähne! [sel grenbaden 
Jungeber und a ares . 
sönuen 
abzugeben. 1833 


Dom. Kulice 
bei Pelplin. 


Müller sche 
Rüben-Kreude © 


ist ein Haup!produkt der Rube 
leinster nach Spezialveriahren 
x hergestellter vollwertiger. :: 


. Zucker-R -Sirup 


rein, nahrhait, wohlschmeckend, 
beliebter,.billiger Brotauisirich 
„ überall zu haben. = 


© Einen Hi fe 
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F. Balcersti, 1217 
Mabrzeänn. 


Dampitefiel. 


Gabeln Nr. 164. 

DNSKA; NT. Gin ammrohr, 38,5 qm 
: Telefon 403. Seiail, 8 Atm. nebit 
Schrei! mar en | t r 

sega 
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Donia - Depo 
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100 120 Pfd. ſchwer, 
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garty, poczta Mniszek, 
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Grudziadz 445. 1458 
Zur Zum ee 
Echte Bronze⸗Puthähne Na Dam. ⸗ 


NN N 
ONAN AHEN: 
repariert, fauft 

und verkauft 
St. Störa i Sta, 

Bydgoszcz 

ulica Gdanska 163 
Telef. 1175. 1780 


1 Dampf maſch., 
Ca. 50 P. 8. 
2 Transmiſſionen. 60 u. 

65 mm, mit Lagern 
u. Riemenſcheicen. 

1 Aufzug mit ca. 75 m 
Drahtſeil. 

1 Sivplore, */, abm. 

i Baar aut erhaltene 
franzöſiſche ü 
fteine. 142 p. 

Alle Gegenſt. ſind im 


Diese Marke bürgt für Qualität a 


Schwarzwalder Apparatebauaneialt Villingen, 
Baden. 5 


EB) nallen besseren Radiogeschäften erhältlich 


Generalvertretung und Lager: 


f Zjednoezone U 
| Towarzystwo Handlowe W 


WARSCHAU, Zieina 46. 


eutsche und polnische Kataloge und 
Preislisten franko. 


4 20 21. echte Bronze⸗ 
darm e Soba zt, ae 
‚arte Petina-Croe phone, Kinder⸗ ganzen auch einzeln 
12 . Fr. Hanken. wagen, Klaviere. Tep⸗ ſofort günſtig zu Ders 
Koforann bei Koscian.| piche, Altertümer kauf. — Offerten 2 1 75 


Verkauf. wenig geſpielt. 8 d höchſt. Preiſe J. 1214 an die Geſchſt. 


uberek & Janoszke, der Otſch. Rd. erbeten. 
Sniadeckich 6a. 1798| Sr 


2 au vert, 
x Veſſere Nähmaſchinen. Roßwerl Kulawska. 
& Damen: u. Herrenfahr⸗ inge amtes 
a m — —— —— — Frau Nüchardt, räder Möbel, Gramo⸗ 
8 Junger Czachowki, u hope, Sportwagen. 
SUSDELDONET GIeijcermeifter OEM |». eee u ge Ser 
Anfang 30er, m, eignem] |gegen hohe inten joni gebr., kreuz-] aufen Ste am beiten 
Seim, in langjähriger, 28 J., mit gutgehend. gute Sicherheit oder an ng, jait., vertit |qeqen Höchſtpreiſe im 
qutfituierter Stellung.] Geſch. ein’, 1., edl. Cha⸗ tauftpiand, ſofort geſ. Majewski, Pomorska GE 
welchem es an paljend. |ralt., w. hübfch., treu.] Off. u. R. 1234 a d. Gichſt. nn ne ee 
Damen ⸗Bekanntſchaft deutſch. Mädel k. 3. l. 
fehlt, wünſcht mit ver⸗ zwecks Heirat. Berm. 
mögender Dame nicht Beding, Off. mit 


; 2 Peſiterſohn Bild unter P. 1706 an 
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d. Wege in Briefwechſel 
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Kaufen Sie Ihren Bedarf 
Büro- und Schulartikeln 


Roiklee 
Schweden- & 
klee 
Timotee 
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quter Pferdepfleger, ehrlich, zuverläſſig, mit 
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Lehrjungen 
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éaintentochter vom gegenſeitige Vergütig. ermiet. 
Sande ick! rom 1. 2.| Sg 1126a.0.5.0.3. | Piatra Starat 8 pt. r. 
od. ſpäter Stellung als Fücktiges, ſolides Wirt⸗ sae / 
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Wirtſcha tsfeäufein | „Heiteren Seren die band deutider Hands 
vom 1, 2. 27 od. pater | Mirtimait führen. r e . 
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taufe Piolt.⸗ iteren Ausbild. | niſ Rranaaie |. ’ iter, „Off. erb. unt. | aus gut. Familie, früh. — 919: 
I te bar: re BT a tare te Aach. Fanapuirt! Arbeiten. Melduroen| D. 1205 an d. Git. d. 3.|Sandwirtichatt beiefl, 


2 mobil. Zimmer 
an Herrn au vermieten 
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Feldbeamten . Off. unter K. 1685 an aie. aie erb. Cewmattsitelle . Seita. Zunge Witwe tet 18 % alt (Halo-| mann fof, zu verpacht. 


3 N E u N unterrichten kann, o 7 „ind gu richten 166 | $$ ͥ ́¾ n ——ͤ wünſcht bei alt. allein⸗ andwirts⸗ 
JJJJJJJJJJJJJ%%%ĩ aprn Onmsinie a Wahihlägernäner woes. 2 hie Sant © 
eln , Bargndt 9. Bren: 9 Taſchen⸗ u, kl. Büroarbeiten mi der poln. wie der disch. Ciepke, pocsta i pow. dt ch. u. pon. Sprache my rtichaft zu führen, tochter, 
Ph ad aek ach Dffert er ſuch SH Spr, in Wort u. Schr. — Euler. Womorze. _ | Macht, Mit and.» 

ERGY) ee celd. gejudt. t. von ſofort geiu | Rte i . — —— 
unter P. 1800 an die mit Gehaltsaniprüchen | mächtig, ſucht vom 1. 4. 2 
Ge. 8. Betta, Erbe. el anmittenänſchluß Oder. 1.°7. 27 anherw. Förſter, 


Pr 


Suche zum 1. April 
energ., zuverl., evang., 
unverheirateten 


größeren Ritiergiitern 


die Eſchſt. d. Ztg. erb. —— I ei 532 2 I 7 Stadtzentrum. 
; 4 raturen D. 19. erb. a ch⸗ ſucht bei einem älter. waife jude ich von fo a 25 
nicht unter 25 Jahren e a Jah Für m. Neffen, 23 J. . tiger Miilleraeielle ead Herrn in|fort eine Stelle als te Zoran, 
lowie ält., ev., unverh. Fährvka alow alt, evangl., groß und can 1. 4. Ji ſeine Lehr. in; Sut.Zeugn,, fucht v. guter Poſition dem fie Haustochter ui. Cheiminsta 10. 1788 
N N 8 kräftig, Jahre Praxis it beendigt eine ſof. od. J. 2. 27 Stellg., eine treue Pflegerin oder zu Kindern in nur Suche zu pachten: 
\ 0 kum kl C. Fiebrundt iS = j mat einjähr. Militärpflicht | : bin mit ſämtl. Marcin. | fein möchte, Stellung, gutem Hauie. 1235] Waſſer⸗ Mühle 


der pon, Sprache in Sp. 2 0. 0, Bydgoszez 4. 1281 and. Ot. d. 3. ater Deituna bes Forſtgehilſen⸗ in der Mülleret erfahr. Spätere Seirat nicht Aufrag zu richten an} od. Wind⸗ 
Wort u. Schrift mäch⸗ 8 Qi ij ; irtſche 

ieee Haufterer. |, RIMDELMEDEN, ee 
. or , . u. . Fri 555 1 
zu richten an Wiebe, gus der Manufatture mcg Für 2 größ. Kin⸗ Uber anderw. Mir 


u. m. Sauggasmotor u. qusgeſchl. Off. u. A. 
i ſtelle. qos ect ba 172 a. d. G. d. Z. erb 
i 2 7 ; ngeo ſind zu richt. u. 0 
Gleich ehrling ein J. 1097.4, d. Geſchſt. d.. 


Clara Frädrich, Lehrer., Angebote unt. S. 1180 
1Ensno, pow, Sepolno. a. d. Git. d. Ztg. erb. 


i a Branche u. and. gel. d. Tungstreis als 2 = FF 
Ritterautspadter, | | ci uw, $.1215 a. 1.0.3. | Bex von lorort neiuät, zum 1. 4, 27 Geludt.| Wer beschäftigt 
Janiszewo Pelplin TI. u. 8.1215 a.6it.d.3. Bachrach, Kordecklego20 | dm 9 t unt. K. 168 
pow. Gniew. 1757 Geſucht ab 1. 2. 27 202 at . kum ef tiert. 980 71 Chauffeur 


Suche von ſoforf ebgl. auf Wirtſch. v. 600 Mrg. um 1. 2% öder Hoppe, Udminilir.,, | Hunger Mehl- und zz Tage in d. Woche? 
Befferen, feisigungen) | ynperh, Echmied her evangeliſches |Grodorin b. Acpnia. Gckrelbebändier disch Of. 8.1384... Merfudien Sie es, fo gue es geht. und 

Mann ‘ Gefl, Zuſchr. „bitte au u. poln. ipred),, Dei bie⸗ > ſchicken Sie uns bie e e mit 
a | underh. jünger o. Baw it hierſelbſt ſiger Bäcker⸗ u. Kolo, hau euro Jorer genauen Adreſſe ein! Falls Ihr 
der ſich auf meinem ca 1 zu richten. 1722 nlalwarentundſch. gut Schloſſer, led., 3 Mon. BVerſuch zu unſerer Zufriedenheit ausfällt. 
200 Mrg. groß intenſir Schweizer gewand Energſſcher, zuderl, oft eführt, |. Stellg. als Barts 


3 > 2 a Praxis, vertr. mit Ford 7 ko werden wir Ihnen koſtenlos eine 32 Sei- 

ewirtſchafteten Gut z x Plätt., 5 "De AF ton Haske. mehrfarbig illuſtelecte Seuckſcheift 

Se 1 0 der e Beamter eien Pe 

— Bevorzugt w. Landwiri] „ng neilitiern über ⸗ warenverküuſer. weſche Belohnung von größtem Inverelfe fein bärfte, Wir zeigen da- 

: aus Wirtschaft v. 200° [Men w ſucht Stellung, wo Off. u. M. 1100 a. d. G. d. 3. ſofork. Offerten unter MR ein Möglich eiten. wie man auf einfacher Grunde 
300 Mora. u, welcher d | Mädchen oder |: i 5 


ihm Heirat geſtatt. iſt * outinierter 


vom 1. 4. 27 od. früh. 
Offerten unter D. 1665 — 
Faufmann Gartner Chauſſeur 


d. Sta, erb. 
en u. m. gut. Zeuan, erfahr. 


lage und ohne Aufgabe ſeines Berufes oder 

Veränderung des Wohnſitzes in feinen Muße⸗ 
ſtunden zu künſtleriſchen und praktiſchenErfol⸗ 
gen gelangen kann. Wir wiſſen aus Erfahrung. 
daß oft gerade da ein Talent fchlummerf, wo 
Jes niemand ahnt. Erfolg im Zeichnen und | 
Malen aber bedeutet für Viele eine Ver⸗ 
beſſerung ihrer Lebenslage. Zögern Gie dese 
Sato nicht, wo es ſich vielleicht um die 
Erreichung eines großen Zieles für Sie 
Rh handelt und ſenden Sie uns Ihre Seizze 
noch heute ein! Adreffieren Sie Ihren Brief 
genau ivie folgt: 


H. 1673 an die Geſchſt. 


poln. Sprache in Wor: diefer Zeitung erbeten. 


u. Schr. mächt. iit. An⸗ 


alteiniten. Frau u. 


gebote mit Lebenslauf die gut in Federvieh⸗ m . D. Git, N Bta,_erb 

u. Gehaltsfarderung an Aufzucht erfahren iſt. Zum 15. Febr. evangel. Suche 3. 15. z od 1, 3. 
Gut Stopka W dude 4 4 a5 8 anche Stellung als allein:|jabre, der deutſchen u.“ N 
bei Koronowo. 1767| Gut Jorsenfowos Siuhenmi Ih ger scatter aut gre-|poln. SP Re Roar e 
SEE heute} männer /// 
2 i 7 dentl.. — cy A iſſen, qee |! ¥ aad: ¢ 7 ‘ 5 / * 

un. insbrabaueba | et Babel. poe Betsy eas |B a jan 

ls un alerts alig geweſ, habe land⸗ſoxt. y 8 . 

ten von ca 50 Kühen Stellung in Lubahn] Frau Cha Neuner wirtſch. Schule beſucht gültig. Gute Zetign. u.| q.cidyst, ale Chautteut 

J uous eG aud as | ererns SNS. yale, Besten 

0 Y P rbern beiten Dank.] Wrocki, pow. Brodnica, | macht. Geil, Angeb. u.“ unt. WM. 4 „u. J. ; u. 8 1 

den Sale| werden ere pee F. 1210 d. 5. Geſcht. 8. 3. Geſchft. d. Bid erbeten. an die Geſchſt. d. Ztg.! Mal- u. Seichen-Untervicht G.m.b.}.. Dept, I. A, Berlin W. 9. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original · Artikel in nur mit ausdrück⸗ 
Angabe der Dnelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
en wird ftrengite Berſchwiegenbetr zugeſichert. 


Bromberg, 22. Januar. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


weiterhin Bewölkung, unveränderte Tempe⸗ 
raturen und Neigung zu Schneefällen an. 


8 Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung, die vom ſtell⸗ 
vertretenden Vorſteher Banach geleitet wurde, brachte in 
der Hauptſache die Erledigung der reſtlichen Voranſchläge 
für das erſte Viertelfahr 1927. Von der Tagesordnung 

rückgezogen werden mußten die immerhin ganz intexeſſau⸗ 
en Voranſchläge des Theaters, der Bibliothek und der 
Kirchen, da der entſprechende Referent nicht anweſend war. 
Die Erledigung der . ging recht flott von 
ſtatten. Nachdem ſchon der Voranſchlag für das Muſeum 
angenommen war, verfuchte Stadtv. Fiedler wieder auf 
die bekannte „Liquidation“ desſelben zurückzukommen. Die 
Angelegenheit des Direktors wurde bis zum Voranſchlag 
des Jahresbudgets vertagt. Während der Debatte wurde 
nochmals betont, daß doch von einer Liquidation keine Rede 
fet und die leigentlich unnötige) Frage erhoben, wer denn 
dieſes Märchen in die Welt gefest . Noch einmal wurde 
es etwas lebhafter, als Stadtv. Zachariaſie wic z 
Klagen über das Stadtkrankenhaus laut werden ließ und 
beſonders heftige Angriffe gegen den Dezernenten richtete. 
Die Angelegenheit wurde ſchließlich auf die Tagesordnung 
der geheimen Sitzung geſetzt, die ſich an die öffentliche ane 
ſchließen ſollte. 

8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute, 10 Uhr, 
bei Brahemünde + 4,56, bei Thorn etwa + 2,30 m. 

8 Dic evangeliſche Kirchengemeinde veranſtaltete am 


Mittwoch einen Gemeindeabend. Nach einleitendem Ge 
über die 


erſchienenen Verſammlung mit ane Intereſſe aufgenom⸗ 
Sodann trug die „Spinn 


E reich beleuchtet — do i 
meinſamer Geſang = S 


Aßmann beſchloſſen den genußreichen Ab 


* ine war u 
af. Batis oſtete 2,80, Ele 940 5 
bft⸗ und Gemüſemarkt wurden 
fel 0.60.80, Weißkohl 0,15. Wruken 010, Moßrrüben 
0,10, rote Rüben 0,10, Roſenkohl 0,60, Zwiebeln 0,30, 
dem Wild⸗ und Geflügelmarkt notierte man: Gänſe das 
Pfund 1 60—1.80, Hühner 4,00—6,00 das Stück, Tauben 250, 
\ Puten 8,00—13,00. Auf dem Fleiſchmarkt brachte Schweine: 
fleiſch 140—1.70, Rindfleiſch 1,00—1 30, Kalbfleiſch 130 bis 
\ 140, Hammelfleiſch 1,00—120. Die Fiſchpreiſe waren wie 
e e ee ele 20d 280, -Albise 0,50, Breiicn 


1jes. Ein ge⸗ 
evintendenten 


sat ean — u: td Urkundenf 
er er Roman Ka z mier on 
richt zu verantmorten. Im November. v. 8. ¢ 
einer hieſigen Händlerin fünf Stück Sto 
der Angeklagte verkaufte aud die Stoffe, 
Geld für ſich und gab der Hardlerin ſieben gefälſchte Wechſel 
in Zahlung. Der Angeklagte wird zu ſi Wochen Ge⸗ 
fängnis verurteilt. — Der Sckubmacher Sole? Gazer und 
die Arbeiterin Marianne Jasniewſka von hier zogen 
vagabondierend von Dorf zu Dorf und verübten bei ver⸗ 
chiedenen Einwohnern mehrexe Diebſtähle an Garderoben⸗ 
tücken. Fafer wird zu zwei Monaten Gefängnis und vier- 
Wochen Haft die Jasniewſka mu vierzehn Tagen Haft und 
fünf Tagen Gefängnis verurteilt, — Wegen Körperver⸗ 
letzung wird ſodaun gegen die Arbeiter Wladyſlaw 
Braun und Theophil Wierſzewſki von hier verhan⸗ 
delt. Beide verübten in der Trunkenheit auf dem Hofe 
- eines hieſigen Hauſes Unfug, und als die Hausbeſitzerin ſich 
das verbat, mißhandelten beide Angeklagte die Frau er⸗ 
heblich. Der Strafantrag lautete auf je zwei Monate Ges 
fängnis; das Urteil auf ſe zwei Wochen Gefängnis. — Die 
Arbeiter Albert Maruta und Marein Saſiela aus dem 
Kreiſe Schubin ſtahlen im vorigen Jahre bei einem Land⸗ 
wirt mehrere Geſchirrzubehörteile. M. erhielt zwei Mo⸗ 
nate, S., da vorbeſtraft, drei Monate Gefängnis. —— 
& Verhaftung eines bekannten Banditen. In ein Hau 
der Mauerſtraße verſuchte ein Einbrecher einzudringen, 
wurde aber bemerkt. Als ein herbeigerufener Polizei⸗ 
beamter ſich dem Hauſe näherte, jah er einen Mann nach 
der Friedrichſtraße und dem Alten Markt zu fliehen. Der 
Poliziſt verfolgte den Flüchtigen, der plötzlich einen Re⸗ 
volver abet und wild um ſich ſchoß. Trotzdem gelang es, 
den Flüchtling zu verhaften, der ein gewiſſer Waclaw 
ur is got th ift, ein von der Poltzei ſchon lange geſuchter 
ndit. 
§ Diebftähle. Einem Alfred Buchholz, Metzſtraße 12, 
wurde in einem Lokal ein neuer Herrenmantel im Werte 
von 180 Zloty geſtohlen. — Aus dem Laden der Firma 
Janes“ ſtahlen Diebe Wollſachen im Werte von 2500 Zloty. 
— Verſchiedene Fleiſchwaren entwendeten Einbrecher aus 
der ri Elias Liftopad, Wallſtraße. . 
S8 Verhaftet wurden eine gefu Perſon, ein Herum⸗ 
treiber und ein Dieb. weighs 


a ; 
hier vor Ge⸗ 
erhielt er von 


behielt aber das 


Vereine, Veranſtaltungen x. 


„Maxim“. Am Sonnabend, den 22. Yanuar: „Oroße Kirmes“. 
Prämierungen, viele ee orgengrauten. 
Prämtierung 


der zierlichſten Da tte mit 
Prämienverteilung. Anfang 10 3 e 61700 
Zirkus Medrano — Patzers Park. Sonnabend und Sonntag, um 
4 und 8.15 Uhr: elfe enefizvorſtellungen. Neu 
engagierte Kräfte. Preiſe der Plätze wie gewöhnlich. her Sixtus 
iſt gut geheizt. e (1197 
Im Kivilfafino findet heute ein Murſteſſen und Bockbierfeſt mit 
Tanz im großen Saale ſtatt. Mah. im heutigen Inſerat. (1879 
Freundinnen⸗Verein fällt Sonntag aus. \ (1874 


Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher i. P., 
E. B. Am 1. Febrnar, abends 7% Uhr, findet e 


an der Abenötane Feinden St. Rihtmitgfteder 4 . 8 
tedern gehen die ladungen mit der Tagesordnung zur 
eee bast le BOR e e 


— — wir 


er € e dem 
folgende Preiſe notiert: 


beſonders gut be⸗ 
80. Au . 


Auf 


ch ung Hatte 


zum Verkauf: 


Alle Poſtanſtalten | 


im Gebiet der Republik Polen 
nehmen noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Aundſchan 
an. Wir bitten unſere Leſer, 


5 das Blatt ſofort zu beſtellen. 
| Abonnementspreis für Februar März 10,72 2, 


für den Monat Februar 5,36 zt 
einſchließlich Poſtgebühr. 


r ET 
MBE 


Morgen, Sonning, den 23. d. M., abends um 8 Uhr, findet im Zivil⸗ 
kafino der annefagte „Muſikabend“ des hieſigen Tow. Muz. 
ſtatt. Mitwirkende im Konzert ſind u. a. A. M. Hecht⸗Heufeld, 
L. Regamey, W. Belza. Im reichen Programm Tondichtungen 
der beiten Meiſter. — Blüthners Konzertflügel ſtellt die Firma 
B. Sommerfeld unentgeltlich zur Verfügung. Eintrittskarten 
zu 2,—, 1-— Bt und Schülerkarten zu 50 Ge. find in der Buch⸗ 
und Muſikalienhandlung von Jan Idzikowſki, Gdanſka 16/17, und 
an der Ubendfaye zu haben. 

Boranzeige. Am 5. Februar d. J. veranſtaltet der M.⸗G.⸗V. Forn⸗ 
blume ſeinen diesjährigen Maskenball unter der Loſung: Eine 
Nacht im Märchenland. Namhafte Künſtler arbeiten ſchon 
heute daran, die Kleinertſchen Feſtſäle durch farbenprächtige Deko⸗ 
ratlonen in ein Märchenland zu verwandeln, das uns am 5. Fe⸗ 
bruar ſeine Zauberpforten öffnen und uns in das heitere Reich 
der Märchen aufnehmen fol. Um eine Tiderfüllung wie in den 
Vorjahren zu vermeiden, werden zu dieſem Feſte nur 500 Ein⸗ 
trittskarten ausgegeben werden, die im Möbelgeſchäft Wolff, 
Grunwaldzka 12S, gegen Vorzeigung der Einladung zu erhalten 
find, Wer NG darum einen Slay ſichern will, wird gut tun, ſich 
die Eintrittskarten rechtzeitig zu beſorgen. (1867 


ak Natel (Naklo], 22. Januar. Glück im Unglück. 

Zu einem hieſigen Kaufmann kam ein Gendarm, dem ein 
Mann mit einem ſchweren Koffer folgte. Der Gendarm 
hatte nämlich auf dem Bahnhofe einen ſchäbigen Mann mit 
einem eleganten Koffer geſehen, und da er Verbacht ſchöpfte, 
nahm er eine Unterſuchung vor, wobei ſich herausſtellte, daß 
der Manu, der die Wohnung bei dem Kaufmann offen gc 
ade 


funden hatte, ſich den dort ſtehenden Koffer mit Betten u 
5 Batt Er 


chte damit das Weite. Nur dem 


oe N - eu a zu eh 2 
tohlene fein zachen — un e er er⸗ 
Diebſtahl endeckt atte. 

fe, Rakwitz (Rakoniewice), 20. Januar. Bei dem ſieben⸗ 
ten Sohne des Schulzen J. Nowak in Sworzycee hat der 
1 e ee die Patenſchaft übernom⸗ 
men unter Überſendung eines größeren Geldgeſchenkes 
und der Photographie mit eigenhändiger Unterſchrift. 

As. Wollſtein (Wolſztyn), 20. Januar. Inſolge zahl⸗ 
reicher Grippeerkrankungen unter den Schülern des 
hieſigen ſtaatlichen Lehrerſeminars wurde die Lehr⸗ 
a n ii Ut auf die Dauer von 1 g e 2218 — i 255 
— Ju unſerer Ben en wurde Fürs 
ein Verein deutſcher Katholiken gegründet. — 
In Sachen der Kreiskrankenkaſſe fand a Sonntag im Saale 
des Grand Hotel eine Verſammlung von Mitgliedern dieſer 
Kaſſe ſtatt, die von über 500 Perſonen beſucht war. Es 
wurden Klagen über unſachgemäße Behandlung der Kranken 
vorgebracht, welche durch angeführte Beiſpiele belegt wur⸗ 
den. Einſtimmig wurde der Standpunkt des Vorſtandes 
verurteilt und die Beſtellung des Arztes Dr. Wrobel als 
Kaſſenarzt gefordert. — Der Brotpreis iſt hier von 1,40 
ns 5 me a: * Fünfpfundbrot erhöht worden. 

ben ie? reiſe um je fü i 8 
verteuert worden. 1 N 5 3 es ba 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Wolfsdorf, 21. Januar. Bei einem Brand⸗ 
unglück umgekommen. Während der Eigenkätner 
Böhm mit Dreſchen beſchäftigt war, brach auf ungeklärte 
Weiſe in ſeiner Wohnung Feuer aus. Als es bemerkt 
wurde, hatte es fon weit um ſich gegriffen. Auch im 
Stalle, der ſich mit der Wohnung unter einem Dache be⸗ 
fand, brannte es bereits. Böhm eilte in den Stall, um feine 

zu retten. fingen ſeine Kleider Feuer und er 
erlitt in den Flammen den Tod. Als die benach⸗ 
barten Feuerwehren an der Brandftelle anlangten, war das 
Gebäude, da es zum Teil aus Holz erbaut und mit Stroh 
bedeckt war, bereits niedergebrannt. Inventar und Futter⸗ 
vorräte find mit verbrannt. 

* Görlitz, 21. Januar. Erwiſchter Poſträuber. 
In Deutſch⸗Liſſa wurde Mittwoch der Stellmachergeſelle 
Dreßler verhaftet, als er für 24 Mark Poſtwertzeichen 
verkaufen wollte. Dreßler hat in Görlitz vox einiger Zeit 
für 42000 Mark Poſtwertzeichen geſtohlen. Bei der Durch⸗ 
ſuchung ſeiner Wohnung wurden noch für einige tauſend 
Mark derartige Werte vorgefunden. ' 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen mitiien mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein, anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Ubonnementsauittung 

beiliegen. Auf dem Kuvert i der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 

C. © 99. Selbſtverſtändlich ſtehen Ihnen noch 10 Zentner 
Roggen reſp. deren Gegenwert zu. Ob eine Klage Ausficht hat, 
hängt davon ab, ob der jetzt die Verbindlichkeiten der Firma 
Regelnde zu der Leiſtung verpflichtet tft, oder ob er dies bisher 
nur freiwillig getan hat. 

ldemar in G. Die 7000 Mark waren = 4666 31., 60 Prozent 
davon == 2799,60 31. 5 N 

9. Sz. Unſerer Anſicht nach brauchen Sie nichts mehr nachzu⸗ 
zahlen und können auf Löſchung klagen. 

©. E. Nr. 1. Der Gläubiger kann in dieſem Falle mehr als 
15 Prozent verlangen; wie viel, iſt im Geſetz nicht gefagt, wir 
glauben imdenen nicht, daß ihm das Gericht 80 Prozent oder gar 
40 Prozent zuſpricht, denn Banken verlangen in ſolchem lle 
nur 25 Prozent. Bieten Sie dem Gläubiger dasſelbe, vielleicht tit 
auf dieſer i eine Vereinbarung möglich. Bei 25 Prozent 
reürben das fein 375 Bl. Sie mü„en dem Glänbiger in Erinnern 
bringen, daß Sie ihm doch ſchen durch die Bezahlung der 7000 Mar 
im Jahre 1092 etwas bezahlt haben. Wie viel das war, können wir 
Ihnen allerdings nicht fagen, da wir nicht winen, in welchem Monat 
1922 die Zahlung erfolgt if. Der Betrag wird allerdings höchſtens 
15 31. ausgemacht haben. x 

B. G. 222. Beerdigungsvereine in Polen fink uns nicht bee 
kannt. Sterbekagen haben verſchiedene Vereine. Todesfallver⸗ 
fiherungen ohne Unterſuchung gibt es unſeres Winens auch in 


Serie i Me Eolfaung“, Werden Sie fih on Pran Sob 
run D . enden € an Frau Johanna 
Schön, hier, Abeſſa 1 Dort werden Sie vermutlich genaue Aus⸗ 
kunft erhalten. BE ‘ oa! 


(1873 


18 Rinder. 
418 Stück Den — 


ſtark, blank, BL 


N. E. A. a) Der preußiſche Staat hat ſeinerzeit, d. 5. nach 
dem 11. 11. 1918, u. a. auch die Renten an die Bauernbank 
in Danzig abgetreten Auf Grund des Geſetzes vom 14. 7. 20 läßt 
der polniſche Staat dieſe Abtretung nicht gelten und hat die Renten, 
ſelbſt wenn fie auf Grund einer von der Bauernbank ausgeſtellten 
löſchungsfähigen Quittung gelöſcht waren, für ich eintragen laſſen. 
Er verlangt auch Zahlung dieſer Renten. te Bauernbank iſt 
natürlich anderer Anſicht, fie ſieht die Abtretung der Renten an fic 
für durchaus berechtigt an. Dicle Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
dem polniſchen Staate und der Bauernbank iſt noch nicht ausge⸗ 
tragen. Vorläufig wird den Rentengutsbeſitzern nichts anderes 
übrig bleiben, als die Rente an den polniſchen Staat zu zahlen. 
Wenn Sie ſich auf einen Rechtsſtreit einlaſſen würden, würden Sie 
unterliegen, da die polniſchen Gerichte in ſtändiger Rechtſprechung 
die Anwendung des Geſetzes vom 14. 7. 20 fitr berechtigt erachten. — 
b) Die Frage kann erſt dann beantwortet werden, wenn Sie uns 
mitteilen, was für Mittelſtandsgelder Sie meinen. Wir 
ſtellen Ihnen anheim, uns eine Abſchrift der bezüglichen Eintragung 
im Grundbuche einzuſenden. ’ he ot, he 

G. 2000. Die Wurzeln können Sie ohne weiteres abſchneiden 
und behalten. Wegen der überhängenden Zweige müſſen Sie dem 
Nachbar erſt eine angemeſſene Friſt zur Beſeitigung ſetzen. Erfolgt 
die Beſeitigung nicht in dieſer Friſt, können Sie die Beſeitigung 
ſelöſt vornehmen. Eine Befeitinung der Bäume ſelbſt können Sie 
von dem Nachbar nicht verlangen. 

Jan G. Grudziadz. 1. 1 der 55 000 Mark 15 Prozent 
10 185,15 Zl. 2. Wenn der erſte Käufer noch Eigentümer des 
Grundſtücks iſt, können Sie etwa 60 Prozent = 4262,40 81. vers 
langen. 3. Von den 20000 Mark können Sie, Umftände wie unter 2 


vorausgeſetzt, ebenfalls 60 F. . = 6000 SI. verlangen. 4. Auf⸗ 


wertung 15 Prozent = 1851,75 31. 5. Aufwertung gleichfalls 60 Pro⸗ 
gent = 3703,80 Zt., wenn die Umſtände dieſelben find, wie unter 2 
angegeben. 6. Sie haben reklamiert und damit alles getan, we 
Sie tun konnten. Die Reklamation hält die Zahlung nicht auf. 
Eine Antwort werden Sie wohl ſpäter erhalten. 5 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Produktenmarkt. 1 

Getreide. Graudenz, 21. Januar. Preiſe für 100 Kg. Toke 

Verladeſtation: Roggen 9941, Weizen 40—51, gewöhnliche Gerſte 

93—35, Braugerſte 36—38, Felderbſen 40—50, Wicken 38—40, Per 
luſchken 30—34. Tendenz: ruhig. ae 

rat 


Viehmarkt. a 
fener Viehmarkt vom 21, Januar. Difisieller 
beri der en ee Ty Es wurden n 
i Schweine, 88 Kälber. 4 Schafe. 7 sauces 
Marktverlauf: Wegen zu geringen Auflrie 
Notierungen gemacht. A 


Materialienmarkt. 5 


Berliner Metallbörie vom 21. Januar, Preis für 100 Kg. 
in Gold-Mart, Hüttenrohzink fr. Verkehr 61,50 —62,50, Remalt 


5 


wurden keine 


Plattenzink 57,50 - 58,50, Originalh.⸗Alumin. (68—99% in Blöcken. N 
Walz⸗ oder Drahtbarren —, do. in Walze oder (Ar 1 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 ——, Reinnickel 


„ — einn E + 
340-350, Antimon (Regulus) 116—122, Silber l. Barr. f. 1 Riloge, 


900 fein 78,50—79,50. 
Holzmarkt. 


90. 
Boörſenbericht der Holzbörſe zu Brom vom 20. tar, 
Angebote: Kieferne iſtenbretter, unbeſäumt, 15 Millimeter 

E 55,.— waggonfrei Nähe Poznan; Crienru yi 
Zopf⸗ 25 Millimeter aufw., Sh. 44,— per m? Kluppenmaß frei 
Bayer Schulig— Danzig; birkene und eichene Deichſelſtangen, 4 bis 
Es Meter lang, Bopf-s 9/12 Zentimeter, . 3,25 per Stück waggon⸗ 
fre Bydgoſzez; Fichtenſchleifholz, mit 10 Prozent Tanne, 1 Meter 
lang, & 8/24 Zentimeter, Gebirgsqualität, nicht geſchält, entrindet, 
Dollar 3,10 per Rm. waggonfrei Makoſchau. — Nachfrage: 
Eſpenrundholz, Zopf⸗S 25 Zentimeter aufw., Sh. 17,— waggonfrei 
Verladeſtation; rotbuchene Bohlen, 2% 24/2”, 8“ ſtark, geſund, 34. 95 
waggonfrei Empfangsſtation in der Woſewodſchaft Poſen. — Ges 
ſucht: Kiefernes, aſtreines Tiſchlermaterial, //, 1“ ſtark, trocken: 
kieferne Bretter, beſäumt, trocken, /“ ſtark, 20/24 Zentimeter breit; 
birkene Bretter, % 1“, % J, ſtark, trocken; Erlenbretter, aſt⸗ 
rein, Ia, 1/2”, /“ ſtark; 300 000 Feſtmeter kief. Grubenholz; kieferne 
Preußenſchwellen 1. und 2. Kl.; kieferne, tann., ficht. Stammenden, 
Zopf⸗ 30 Zentimeter und 50 Zentimeter aufw.; kieferne Ramm⸗ 
pfähle, 12—16 Meter lang, Mitte 38/42 und 43/47 Zentimeter: 
fieferne en u. 50 Millimeter, kief. Bohlen laut Liſte; Eichen⸗ 
bretter, 28/0 Millimeter, trocken; Eichenrundholz für Fußboden⸗ 
fabrifation; birkene Deichſelſtangen, 4½—5 Meter, Zopf⸗ 10/12 
Zentimeter, für Danzig. N 


Waljjerftandsnac): jten. 

Der Walieritand der Weichſel betrug am 21. Januar in 
Krakau + — 0.96), Zawichoſt + 2.29 (2,47), Warſchau + 2,80 2,72), 
2.49 (2,88), Fordon + 2,64 (2,92), Culm 
+ 3,00 (3,03), Kurzebrat + 3,40 (2,23) 

2.65 —), P + 3,03 2,73, Dirſchau + 2,98 112 
Einlage + 2,26 (2,18), Schiewenhorſt + 2,36 2,38) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


Tage vorher an.) ae 


Hauptſchriftleiter: G. Starke (beurlaubt); verantwortlich für 
Politik: J. Krufe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wie ſe 
ür Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: 
Hepke; für asp und Reflamen: E. Przygodzki; 
Drud und Berlag von A. Dittmann G. m. b. H.: tlic 
in Bromberg. m 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 17. 2 7 


Edelmetalle. Berlin, 21. Januar. Silber 0,900 in Stäben 
78,50—79,50 Mark je Kg., Gold im freien Verkehr 2,90—2,82 das 
Gramm, Platin im freien Verkehr 13—15,50 das Gramm. 

Ständige Vergrößerung der Einfuhr 3 5 Polen. Im Zu⸗ 
eee a tena 
ich, wie 4 x me e n rna olen e ene 
Jahre ſtändig erhöht. Fur n ie wmemntaa 


n „ 
import belief ſich im erſten Jahresviertel auf 56,2 Millenen St. 2 
im zweiten auf 61,4, im dritten auf 81,1 und im vierten auf 108,7 


Millionen Gol 
linjere Pr werden nun nicht mehr über Mangel on 


asien Waſchpulver Klage ars und auch nicht darüber, daß es 
u Polen nicht ſolche iken gibt, welche ſolches erzeugen mies n 
wie im Auslande. Sera St Wika i Rrocita: Ree, 


achmänniſcher Leitung des ſchmiſſigen Kaufmanns Herrn Staniflaus 
Gaga, Inh. Jan Mroczka, ein in Byudgoſzez bekannter und eſchldter 
Bürger, hat ein neues Waſchpulver auf den Markt gebracht unter 


dem Namen 
uka z tlenem (mit Sauberſtoffſ. 


Dieſes übertrifft alle anderen Erzeugnige dadurch, daß es Sauer⸗ 


ftoff enthält; es tft bekannt, daß Sauerſtoff im Waſchpulver ſelbſt⸗ 
tätig N 1 so Reiben der Hasche. later 78: 12 
ohne 3 rozent rei k 
ieee von = ie Aseria ner Seife, macht dab: den. 
or n Dingen tft hervorzuheben, daß dieſes Waſchpulve 
ein Inlandserzeugnis ijt und daß die Firma dank der nalität 
des Waſchpulvers Jwonka in kurzer Zeit eine grotze Anerkennung 
und bedeutende Beſtellungen erlangt hat aus Krakau, Lemberg, 
Wilna, Bialyſtok, Warſchau, Lodz, 3 und auch aus Orage 
olen, Sie wird in kürzeſter Bett eine größere Anzahl polnlſcher 
rbeiter einftellen. Das Waſchpulver Imonta tft zum Walder der 
Wäſche beſtens zu ‚empfehlen, wodurch die polniſche Induſtrie am 
Orte unterſtützt wird. Es wird empfehlend auf die Anzeigen in 
den Zeitungen forte auf die babſche Kino⸗Reklame hingewieſen. 
8 Beſte iſt es, fich ſelbſt durch einen Verſuch zu überzeugen. 1875 


Fensterhriefumschläge 

fabriziert i 
Briefumschlagfabrik „Hansa“ A-G. 
Danzig, Gewehrfabrik. 


Verlangen Sie Angebot durch | 
Drucksachenlieferanten. 3 


7 


„ 


r 


* 
t 


solide Ausführung, eigenen Fabrikates, sowie Flügel, Pianos und Harmoniums» erstklassiger ausländischer 


Di Ä Ianos; si B. Sommerfeld, Pianofabrik 


— 33 alda sam RKONDSDOERKEROTKRA NINO Bydgoszcz, au: nur ul. Sniadeckich 56 — Tel. 883. 15071 sib Grudziadz, ul. Groblowa 4 — Tel. 229. 
EEL SONGS aera a A RM _  Oe 


a ne Tg LTE EIER TEE 


n Wielkopolska Fabryka Farb 
St. Dyczkowski i Ska. 


Sie müssen beim Einkauf 
von Kaffeezusatz vor 
allem danach trachten, 


i, Tel.-Adr, Poltarb - Telefon 2806 : 742 
Poznan, Plac Wolnosci 17 Sashes : r. Poltar elefon ea die beste Qualität zu | | 5 i 
Briliänigrüne Unsere farben übertreffen Zinkgr ne kaufen und Fritz Schulz e een AE) Danzio 

dert Ch b 226 ; Hi., 
388 an Reinheit der Tine, Aus- | Stgnaicae dias ist fon 


| 


aioe gs, ee | giebigkeit und Dechkraft 1 
See, Umbra alle anderen Fabrikate. Cynober imit. 
usw. i usw. iis [I 


Rat 


in allen Angelegenheiten des öffentlichen und 
wirtſchaftlichen Lebens 


erteilen die Geſchäfſtsſtellen 
der deutſchen Abgeordneten: 


3, . : — 7 derg. ulicı 
cania r. (Goetheſtr.) 37, Telef. 1 
Sprechzeit 9—1 Uhr. 73 ei 
Geidhafis'telle Polen, Waly Leszcanrtstiegn 2 
Telef. 2157. Sprechzeit 9-1 Uhr. x 
Geſchäftsſtelle Dirſchau. ulica Sambora 
(Samborſtr.) 21, Tel. 127. Sprechzeit 9-1, 
Geſchäftsſtelle „Thorn. Sw. Duda Heil. 
Geütſtr.) 3, Telefon 1 (Nebenanſchluß!. 
Sprechzeit 9-1 Uhr. 1846 


die beliebte 
eewilrze im dlau-roten Paket. 


Original Mahndorfer frühe, gelbe 


Geſchäftsſtelle Konitz. pes Dworco 
Rimpau's Pol chianateddtor 2 a 5 
” ; Geſchäftsſtelle Culne, ul. hend S 
Sommerwelzen zeit jeden Sonnabend von 9—1 Uhr, eae 


Hell's Frankengerste 
L. Absaat Svalöt's Goldgerste 
F 5 Heine's Hannagerste 


» Geihäftsftelle Graudens, ulica Staszyca 
(Gofleritr.) 5. Tel. 845. Sprechzeit 957. 


Geſchäftsſtelle Schwetz, ulica Klasztorna 


— 


UK Sees „ Kolben-Sommerweiz. | Montag und Donneratan ©» aubet 
2 4 11. „ „ Japhet-Sommerweiz. „  Geihäftsitelle Neuenburg, ulica Sadowa 
WI I. „  Hildeb-andt's Grannen- (Amtsſir.) 29. Spredyseit von 9—1 Uhr. 

N, Y 5 Sommerweizen, N 

Y Uy Y anerkannt von der Izb=-Rolnieza, Poznan, hat sor- Redhtsbiiro 
. tenrein zur Saat aufs beste hergerichtet, abzugeben 


x 
\ 


und steht mit Muster und Angebot zu Diensten 


Dominium Lipie, 


Bahn und Post Gniewkowo. 


Karol Sars del 


Nowy Rynet 6, II. 
erled. fémtl. Gerichts ⸗ Hypotheken⸗ Straf ; 


Achtung! Spe 
Handarbeiten werd, 


Ag Tel. 362 362 E. B. B. K O R TH Tel. 362 362 | jauber u. billig anges 38a Re ae cree en Genel enBntis- 
3 SEEN Sell auch Stunden Lontrakte. Verwaltungs- Angelegenheit., 
* BVG 02, ul. Kordecklego FAG rt pr übernimmt Regelung v. Hypotheken. jegl. 
EL K 75 5 Tf t. DampSdresch- Sw. labels 14, II Tr. Korrespondenz, ſchließt ſtille Attorde ab. 
i Urvbeſweilſen tasten 

+. Reparaturen an simtlichen landwirtschaftlichen Maschinen. I fi 
BER Großes Lager an Ersatzteilen * N 5 ö 1 ANT thas 
fund allen landwirtschaftlichen neuen u. gebrauchten Maschinen. P : J. Ss — ; am 5 a 
4 Bitte genau auf Firma zu achten, 1502 N - ’ it : 


Steigert eure 

Produktion 

Y | und spart Saatgut 

== 4 durch Anwendung 
der 


Eckert - Parallelogramm - Hack · Me schine 
„Gloriosa“ 
lieferbar von 1½ m bis 4 m Spurweite 
„Hervorragende Arbeitsleistung‘ 
„Einfache Handhabung“ „Solide Bauart“ 


Glänzende Gutachten 
Druckschriften und Angebot kostenlos 
durch die Alleinvertretung und Lager: 1001 


E. Schulze ® Th. Majewski, Bydgoszcz 
Dworcowa Nr. it. — Telefon Nr. 56. 


Komme 
überzeuge dich! 
Große Auswahl, billig und bequem auf 
langfristige Ratenzahlungen 


damen- u. Herren-Kontektion f 
Anzugstoffe - Mäschestoffe- Bettleinen | 


Damen- und Herrenschuhe 


| Wir haben eine MaBabteilune unter Leitung erstklassiger 
on Warschauer Kräfte eröffnet, in welcher “15033 fe 

> Herrenkleidung nach Maß angefertigt wird. 
Billige: Preise! Billige Preise! 5 


Dom Towarowy 
E. S. Zaremba 
BYDGOSZCZ 


ul, Diuga 
—.— e b Ache 


77 


2 


ww 
* 


Empfehle mich als ſelb⸗ 
ſtändige Hausſchnei⸗ 
derin mit langjähriger 
Praxis a. f. außerhalb. 


Swigtojatiska 1, ptr. r. 
1125 


SW BSS CASA 


4 fr 
“| ba Hastie 62.- 7 FRLR EON 459. ik 
is — 
Ki 


a Schoß 
ch 

Damen- u. Kin⸗ M. Will Gas: und oo 

— der ⸗ Garderobe ul. Poznanska 23, 11.| Roblenbadeöfen PSarme 


fa aller Syſteme werden 
che | niettiquna eleganter ſachgemäß repariert. Rinder⸗ und Schweins⸗ 


und 
wc ig ange u. Nine garde . Yaumann, 155 därme empfiehlt Sanne ae eh m e 
REN TE worcowa 6. 1 Tr.] ſowole gutſitzender 1m ui) ca Biotra Skargi 9. aub., Handar desen aide grdl. er ernen? 
in verschiedenen Größen. Roitüme od Mäntel (Beſtellungen erbeten e e nen en fertigt Mich eff. Ausf. Ange 


ö abic n Preiſen. burch Pojttarte), — > 3 
Transportable Möbel Ba os Sc 
Kachelöfen 1 7 unter gün ⸗ > 


in reicher u. schön. Auswahl ſtigen Bedingungen: 


ompl.Speilesimmier, |% 
Die besten u,billigstenHeiz- lafzim 5 
Wade u. an i 


FERNEN 7 v. Tüpferarhelten „ Oskar ‘Sehdpper 


‚Spezialität: Bau von Kochmaschinen W ul. Zduny 5, 


landen conta 
räh hte — 89 


Raten- 
Zahlung 1 


m Wo fann iq. geb. Frau 


fan de nach Wesifällscher Ar 


15 


8s Pomorska 42, 1181 ta die 


pi en Hey 


gebaut von Deutschlands ältester Spezialfabrik — 
für Hackmaschinen, hat sich auch in hiesiger 
Gegend auf allen Bodenarfen 


M. „ Piechomiat 
. Druga 8. Tel. 1651. 


ao ~ 
— <-> 


7  Mpentichen, hochleimenden ol s aufs Be e st e bew ährt 
= rnfamen| Brenn 013. | | 
85 senate m 557 Habe jeden Poſten ab Station Margonin ] Besondere Vorzüge: Neue p BIT dha oc 0 

. ND ae i d 2 leichte Rollgewicht 
Waldſämereien Aloben, ‘Hundholg, und 2 Dy reat ame 
ey Hefe zollfrei franto Grenze, zu ſehr günitig. x Verlangen Sie von uns unverbindliche Angabe von Referenzen. 
.. geibalteneg Aunbhalı. _ 


aertner, Großflenge, Uebereintunft. 1 
Be bei Sagan wat A. Rohde, Margonin. Telefon 18.1% 


. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz, 010. 


| 
* 
* 
é 
4 


